15 Hauptmomente der politiſchen Begebenheiten. 


Du ſch land 2 


epeuß en. 

stags⸗Sitzung, 22. April.] In der heutigen 

Ah Reichstags wurde der Antra Schulze's auf Aus⸗ 
0 8 preußiſchen Genoſſenſchafts⸗Geſetzes auf den gan: 


tl en Nordbund einer beſonderen Commiſſion über⸗ 


je, Auf die Interpellation Lasker s wegen der bekannten 
unter Polizei⸗Verordnungen erwidert Delbrück: Das 


Strafverfahrens geg 
ch ein fun genehm 


der 


ſtellte im Namen der vierten Abtheilung, die 


Neächſte Sitzung Freitag 11 Uhr Tagesordnun : Geſetz, 5 


betreffend die Abgabe von Branntwein in De ern, Poſt 
Bech mit Belgien, Tabakſteuer in Oberheſſen und Petitions 
ericht. Sr a - 2 5 
Den 24. April. Der Reichstag genehmigte heute den Ger 
ſetzentwurf, betreffend die Erhebung einer 2 


von der Commiſſion und den Abgg. Ewelt, Proſch und v. 
kamer eingebrachten Amendements, welche die Modalitäten der 
Erhebung betreffen. Er genehmigte ferner ohne Debatte die 
Poſtverträge mit Belgien und Dänemark (Ref. v. Unru ) und 
den Geſetzentwurf betreffend die Beſteuerung des Tabakbaues 

in Oberheſſen (Ref. Meier). Eine der wenigen noch rückſtän⸗ 
digen Wahlprüfungen (Devens in Eſſen) war durch heute ge⸗ 


faßten Beſchluß des Haufes nachträglich auf die heutige Tages⸗ a 


ordnung geſetzt. Der Referent v. Luck beantragte ſie für gültig 


zu erklären, während Abg. v. Schweitzer Mittheilungen üben 
ie Zurückverweiſung 


amtliche Beeinfluſſungen machte, welche die ( 
er Wahlprüfung in die Abtheilung nothwendig machten. 
Graf Schwerin trat dieſer Anſicht bei und das Haus desglei 

chen. Auf den Antrag des Abg. Dr, Friedenthal findet mor 

gen 12 Uhr noch eine Sitzung ſtatt, um dieſe Wahlprüfung 
noch vor dem Zollparlament zu erledigen, nachdem noch Pr 
ſident Delbrück ſeine Auffaſſung dahin ausgeſprochen, daß nach 


dem Vertrage vom 8. Juni v. J. das Zollparlament die com 
petente Körperſchaft zur Prüfung der etiva noch rückſtändigen 


Reichstagswahlen ſei. 


Den 25. April. Der Reichstag genehmigte heute durch 


‚definitive Abſtimmung den Geſetzentwurf betreffend die Erhe- 
bung der Abgabe von der Branntweinbereitung in den Hohen? 
0 Landen und beſchäftigte ſich alsdann mit der Pr 


ung der Wahl des Abg. Devens. Der Ref. Abg. v. Lu 
ch ſeit d 


ſi 
geſtrigen Sitzung mit dem von dem Abg. v. Schweizer 


getheilten Proteſt nebſt Beilagen bejd 
5 beſchloſſenen A az 
klären. Abg. v. Schl 
die Wirthe 


Antrag, 


5 r Abgabe von der 
Branntweinbereitung in den Hohenzollernſchen Landen Men Dee > 
ütt 


— 
— 


erin Kreisſekretär ebenſo genau, wie die Soldaten vor der 
Wahl ihren Hauptmann. Der Socialismus in Deutſchland 
verſchmähe ungeiehliche Mittel, dafür möge man ihm aber das 
einzige legale Agitationsmittel laſſen, das allgemeine Stimm⸗ 
recht. — Der Antrag der Abtheilung wird mit überwiegender 
Majorität genehmigt und die Wahl für gültig erklärt. — 
Schließlich erbat und erhielt Präſident Simſon die Ermächti⸗ 
gung des Hauſes, die nächſte Plenarſitzung des Reichstages 
nach ſeinem Ermeſſen anſetzen zu dürfen, und kündigte drei 
neue Vorlagen des Bundespräſidiums an: 1) 1 
betreffend die Aufhebung der Schuldhaft (j. unten 
eine Commiſſion bereits gewählt iſt; 2) Geſetzentwurf, betref⸗ 
fend eine Maaß⸗ und Gewichts⸗Ordnung, der an eine Mitt⸗ 
woch 6 Uhr zu wählende beſondere Commiſſion von 14 Mit⸗ 
be gewieſen werden ſoll; 3) Geſetzentwurf, betreffend die 
D 


N Wirkung gethan habe; denn die Wirthe verſtänden den 


ebernahme einer Collectiv⸗Garantie für die Correction der 
onau⸗Mündungen, der von der Finanzeommiſſion geprüft 
werden ſoll. Schluß der Sitzung 1 Uhr. 


Berlin, 23. April, Se. Königl. Hoheit der Prinz Adalbert 
von Preußen iſt nach London abgereiſt. (St.⸗Anz.) 
Durch eine bezügliche Allerhöchſte Cabinets⸗Ordre iſt den 
mit dem Charakter als Roßarzt beliehenen Unter⸗Roßärzten 
vom 1. Januar d. J. ab eine Zulage von monatlich 3 Thlrn. 
und der Servisſatz der Portepeefähnriche gewährt worden. 


Die hannoverſche Strafkammer hat die Vernichtung aller 
vorräthigen Exemplare der hannoverſchen Gedichte „Wider den 
Strom“ beſchloſſen, weil die Schrift Verletzungen der Ehrfurcht 
gegen Se. Maj. den König und Beleidigungen der Amtsehre 
des Grafen Bismarck enthalte. 

Durch eine jüngſte Verfügung des General ⸗Poſtdirectors 
ſind die Poſtdirectoren angewieſen worden, der Entwickelung 
des Privattransportweſens nicht hindernd entgegenzutreten. 
Die Regierung beabſichtigt, falls dieſe Induſtrie einen Auf⸗ 
ſchwung nimmt und der Poſtbeförderung einen Vorſprung ab⸗ 

ewinnt, die Poſten für Perſonenverkehr ganz 5 zu 
allen, wo die Privat⸗Unternehmer den Be dürf⸗ 
niſſen des Publikums volle Genüge zu leiſten 
vermögen. In 91 auf Packet⸗Verſendungen wird noch 
erwogen, ob die Betheiligung der Privaten daran zuzulaſſen iſt. 
(Vergl. unt. „Poſt⸗Sache“.) 5 

Für Ausländer, welche in Preußen Rittergüter erwerben, 
gelten Beſchränkungen in Bezug auf die Ausübung der ſtän⸗ 
diſchen Rechte. Namentlich müſſen dieſelben auf den Kreis⸗ 
tagen ſich durch einen Inländer vertreten laſſen. Seit der 
Einführung der Norddeutſchen Bundesverfaſſung und dem 
Exlaß des Freizügigkeits⸗Geſetzes iſt nun die Frage entſtanden, 
wie es nichtpreußſſchen Angehörigen des Norddeutſchen Bundes 

egenüber in dieſer Beziehung zu halten ſei. In Folge deſſen 
dat der Miniſter des Innern kurzlich in einer an die Bezirks: 
regierung ergangenen Verfügung ausgeſprochen, daß nicht⸗ 
preußiſche Angehörige des Nörddeutſchen Bundes, welche Rit⸗ 
tergüter in 5 beſitzen oder erwerben, unbeſchränkt die 
ſtändiſchen Rechte ausüben können, aber auch gehalten ſind, 
den in Preußen vorgeſchriebenen Homagialeid zu leiſten. 
Ex Berlin, 25. April. Das „Militäx⸗Wochenblatt“ beſtätigt, 

daß bereits zum 1. Mai Reductionen in der Fe der 

Armee eintreten, welche, wennſchon nicht tief eingreifend, im⸗ 
merhin documentjren, daß die maßgebenden Kreiſe die poli⸗ 
f Situation als durchaus friedlich betrachten. Das „Mil: 
Wchbl.“ dementirt gleichzeitig alle Zeitungs Nachrichten, nach 
welchen die Militärverwaltung bei dem Reichstage Nachtrags⸗ 
Forderungen zu dem Militäretat einbringen werde, und ver⸗ 
4 1 Wet N 1 — 7 1 50 


908 


für den 


Dresden, 25. April. Die Abgeoronetenkamme 


wieder a 


ſichert, die Milttärverwaltung werde mit dem ben 
Pauſchquantum auskommen. f Seh 


werden. 
In Beziehung auf den heute eingebrachten Gefeken 
betreffend die Aufhebung der Schuldhaft, wird der 5 
gemeldet: „Der Entwurf un vier Paragraphen? 
wird die Aufhebung der Schuldhaft, in § 2 die Beibehal 
des ſogenannten „Sicherheits⸗Arreſtes“ d. h. der Perſong 
in Folge eines eingeleiteten Verfahrens ausgeſproch 
ordnet an, daß das Geſetz rückwirkende Kraft inſof 
ſoll, als verhängte Schuldhaft vor Erlaß des Gefekes 
tretender Wirkſamkeit deſſelben aufhört und 01 even! 
gangenen rechtskräftigen Erkenntniſſes nicht volſſtreckt 
darf. § 4 endlich hebt alle dem Geſetze entgegen 
Beſtimmungen auf. . \ 
Die Rechtsanwälte haben fich, wie die, Spen, tg. 
mit einer Vorſtellung an das Juſtizminiſterium gewende 
welcher ſie nachweiſen, daß durch Einführung der neue 
Ordnung ihr Einkommen Sic inen frühere um mehr 
Drittel geſchmälert iſt. ie bitten um Abhilfe, welche 
nehmlich durch Verleihung des Notariats an die Anal 
beizuführen ei. N 
Kiel, 23. April. Von competenter Seite wird gay 
den bezüglichen Angaben mehrerer Zeitungen verſiche 
in dieſem Sommer kein großes Manöver der Floſtt 
nicht einmal die Gesc n mehrerer gleich 
Schiffe zu einem Geſchwader ſtattfinden wird. D 
Contre⸗Admiral Kuhn befehligte Corvette „Vineta“ wi 
5 1 behufs ihrer Wiederinſtandſetzung auße 
geſtellt. 5 N 


migte heute einſtimmig den Bau einer Eiſenbahn v 
berg nach Kamenz, ſowie die eventuelle Fortſetzung de 
nach der preußiſchen Grenze als Staatsbahn. 
Leipzig, 20. April. Der Afrika⸗Reiſende, fei 
gleiter des beklagenswerthen Baron v. d. Decken, 
gelungen, den, Tod des Barons zu conſtatiren und 
der, die vor ihm kein HR oder Mo anebanely 
erſchließen, Herr Richard Brenner aus Merſeburg, üb an 
tag glücklich zurückgekehrt. Ash % 
wickau, 19. April. Geſtern Abend hal Line 
Verſammlung ſtattgefunden, in welcher nach der 
Journ.“ der Reichstags⸗Abgeordnete Liebknecht 
daß er zum 1 nicht gehen werde, weil, 
mit dem Fehlen der Opposition in demſelben das 
Volks an deſſen Verhandlungen ſchwinden were, 
i April, Der De 


Mannheim, 21. 
der „Neuen Badiſchen Landesztg.“, J. Schne 
Strafkammer wegen Gefährdung des conjtitukion 
lebens des Großherzogthums Baden und der Öffehll 
und Ordnung zu dreimonatlicher Feſtungshaft 
den Geldbuße wervrtheilt. e 


Oe ſter teich 


Wien, 21. April. Nach einer z 
brechung 15 das Abgeordnetenhaus ſei 
ufgenommen. Das Finänzminiſteri 


a 


treffen dieſelben 
beim Concursver⸗ 


il. Der Prozeß Ebergenyi wurde ewe zu 
Angetlagte iſt zu zwanzigjährigem chweren 
{ muelhaft ſowie zum Ver⸗ 
(Wir werden in den näch⸗ 


tet und eine ungeheure 
morgen ſind in fen 
0 5 5 


* Belgien. 

9 21. April. Die Abgeordnetenkammer hat heute 

e Ver e wieder begonnen. Die allgemeine Bera⸗ 
Füber das Budget des Innern und in Folge davon zu: 
ie Frage wegen des Unterrichtsgeſetzes von 1842 iſt 

Hoch immer auf der Tagesordnung und beſchäftigte auch die 
ige Versammlung. — In den Kohlenwerken von Char: 


7 5 


haben wieder einige Bewegungen unter den Arbeitern 
inden; geſchriebene Anſchlagzetkel waren an den Zu⸗ 
mehrerer Zechen angeheftet, welche den Arbeitern be⸗ 

e, Arbeit einzuftellen bei Aae Ke und dieſe Auf⸗ 
ig hat an einigen Orten eine rbeitseinſtellung zur 
bt. Größere Unordnungen haben jedoch nicht ſtatt⸗ 
und die Truppen haben keine Veranlaſſung gehabt, 

eiten. — Der Fürſt de Hohenzollern⸗Sigmaringen iſt 
heſuche feiner Tochter, der Gräfin von Flandern, hier 


N Frankreich. 
25. April. Die Ernennungen von Conſuln des 


Verlauf dieſes Giftmord⸗ 


nac, ein Mann von Talent, aber ohne Charakter, wie man 


Kaſerne bei Veneria un 


Norddeutſchen Bundes für das Gebiet das fr. bf aer; 

reichs ſind hier eingetroffen. — Baron Budberg hat geſtern 
ſeine definitive Demiſſton aus RT, erhalten. Sein 
Nachfolger iſt noch nicht bekannt. — Die Antrittsrede Jules 
Favress bei feiner heute erfolgten Aufnahme in die Academie 
vangaife ſprach ſich vor Allem dahin aus, daß Nationen nur 
dann mächtig ſein können, wenn ſie frei und gläubig ſeien; 
doch müſſe der Glaube aufgeklärt werden, indem man gleich⸗ 
zeitig die Vernunft ohne Beſchränkung walten laſſe. Der 
Redner ſchloß mit den Worten: „Ich folge der Fahne, auf 
welcher die Deviſe: et des Denkens und Freiheit im 
Staat, geſchrieben ſteht.“ — Das „Pays“ hat ſchon lange 
niemand inſultirt. Es giebt daher heute nicht weniger als 
acht Spalten unter der Ueberſchrift: „Die Rechtstitel des Hrn. 
9 Favre für die franzöſiſche Academie“, Dem neuen 
Aeademiker wird darin viel Uebles nachgeſagt: daß er den 
Verfaſſungseid täglich breche, daß er unſittliche Sachen vor 
Gericht vertrete, daß er ein ſchwacher Proſaiſt und ein elender 
Dichter ſei, ein hochfahrender und galliger Redner daß er > 
beim Sprechen e eine „giftgeſchwollene“ Unterlippe 
habe und dergleichen chmeichelhaftes mehr. (Wohl gemerkt! 
Das „Pays“ iſt ültrareactionair, das Organ des Hrn. Caſſag⸗ 


ſolche leider überall findet. A. d. Rd.) 
Italien. f se 

Turin, 22. April. Die Vermählungsfeier des Prinzer 
Humbert hat heute stattgefunden, In der ganzen Stadt wo⸗ 


gende Menſchen, Sand, Illumination, Feſtlichkeiten 
chofe von Turin, die Netro, ſowie dem 


Der Kronprinz von Preußen beſuchte geſtern die Artilleri 


Manöver bei. — Am 


er Reife zu Theil geworden, auf telegraphiſchem Wege jetz 18 
15 Dank ausgeſprochen habe. 55 ge g 9 
5 U Ai A 
Dänemark. es 


Kopenhagen, 22. April, In der heutigen Sitzung des 5 
Landsthing erklärte der Conſeilpräſident, daß das geſammte 
Miniſterium zurücktreten werde, falls das Freigemeindegeſetz 
don dem Landsthing abgelehnt werden ſollte; das Ministerium 
könne eine weitere Hinausſchiebung dieſer Angelegenheit nicht 
verantworten. 5 e 
Kopenhagen, 24. April. Im Landsthing wurde das 
Geſetz, betreffend das Freigemeindeweſen in zweiter Leſung mit 
36 gegen 13 Stimmen angenommen, nachdem der Referent 
der Majorität die Hoffnung ausgeſprochen hatte, aß eine 
Uebereinkunft mit der Regierung ſich erzielen laſſen werde. 
Man erblickt in dieſer Abſtimmung ein Anzeichen für das 9 
Bleiben des Miniſteriums. i ra 


A 
\ 


* 


Se 


x 


Spanien. 


Madrid, 23. April. Marſchall Narvaez iſt heute Morgen 
um 7½ Uhr geſtorben, nachdem derſelbe den ihm vom Papſte 
überſandten apoſtoliſchen Segen und Ablaß empfangen hatte. 
— Die Königin hat Gonzales Bravo 77 enwärtigen Mi⸗ 


niſter des Innern) mit der Neubildung de 
auftragt. WAR N 
„Madrid, 24. April. Deputirtenkammer. Der neue Con⸗ 
ſeilspräſident, Gonzales Bravo, gab eine Erklärung ab, welche 
5 d ſchloß: „Das i 
des Marſchalls Narvaez weiterführen. Der Geiſt des Herzogs 
von Valencia wird ſein Rathgeber bleiben. Mit den Waffen 
werden wir die Revolution niederwerfen, wenn ſie bewaffnet 
ihr Haupt erhebt; mit den Geſetzen, wenn fie ohne Waffen 
Uns gegenübertritt. — Durch königliches Decret wird die Er⸗ 
gubniß, Getreide und andere Halmfrüchte zollfrei in Spanien 
einzuführen, bis zum 31. December d. J. verlängert. 


Der Gewerbe⸗Geſetz Entwurf. ) 

. gortiebung) 5 
Ti.it. II. enthält die Beſtimmungen über den eh 
Gewerbebetrieb. In § 14 wird verlangt, daß vor dem 
Beginne eines ſelbſtſtändigen Gewerbebetriebs der zuſtändigen 
Behörde Anzeige davon gemacht werde, während nach § 15 
die Behörde zu prüfen hat, ob den allgemeinen oder etwaigen 
bheſonderen Erforderniſſen, welche die Gewerbe⸗Ordnung vor⸗ 
ſchreibt, genügt iſt. Iſt einem dieſer Erforderniſſe nicht 
genügt, ſo iſt durch ſchriftlichen Beſcheid der Beginn des Ge⸗ 
werbebetriebs zu unterſagen, ſonſt Anmelde⸗Beſcheinigung 
zu ertheilen. — § 16. Eine beſondere polizeiliche Ge⸗ 


iniſteriums be⸗ 


ja riken aller Art, Schnellbleichen, Firnißſiedereien, Stärke⸗ 
abriten, mit Ausnahme der Fabriken zur Bereitung von Kar⸗ 
toffelſtärke, Wachstuch⸗, Darmjaiten, Dachpappen⸗ und Dachfilz⸗ 
Fäbriken⸗, Leime, Thran⸗ und Seifenſiedereien, Knochenbren⸗ 

ereien, Knochendarren, Knochenkochereien und Knochenbleichen, 
Zubereitungs⸗Anſtalten für Thierhagre, Talgſchmelzen, Schläch⸗ 
LTereien, Gerbereien, Abdeckerejen, Poudretten⸗ u. Düngpulver⸗ 


un Stauanlagen für Waſſertriebwerke. Das vorſtehende 


eichniß, heißt es am Ende, kann durch Beſchluß des 


im Satz der Nr. 33 muß es (Zeile 17 v. unt.) heißen: 
5 Au eee Monopolen 5 Schutz durch Zünfte 
ich ihr Bevormundungsrecht nehmen, daſſelbe entzieht. 


\ & Nebſt drei 


iniſterium wird die Politik 


ausgewieſen haben. — § 33. Au 


Beilagen. 


SER 


Bun desrathes dem Bedürfniß entſprechen 


den. — Vom Reichstage wird demnach 
daß er einen Theil feiner legislatoriſche 
fug niſſe an den Bundes rath übertrage. 


Grund eines Nachweiſes der Befähi 

Approbationen ſind für das ganze Bundesgebiet gültig; 
nn bezeichnet die zu ihrer Ertheilung befugten Bo 
den und ſchreibt das Prüfungs⸗Verfahren vor. Die 

Praxis der approbirten Perſonen iſt nur durch die Bell 
mung über die Errichtung von Apotheken (I 6) beſchre 


eburtshelfer bereits erlangt hal 
ganze Bundesgebiet approbirt. — $ 2 
örwwat⸗Kranken⸗, Privat⸗Entbindungs und 
en bedürfen einer Conceffion der he 


ſich von der Zu 

auf den beabſichtigten Gewerbebetrieb überzeugt hat. 

am men bedürfen gleichfalls eines Prüfungs⸗Zeugniſſe 
Thierärzten ſoll es der Beſtimmung der Landesgeſetze vorhe⸗ 
halten bleiben, ob dieſelben eines Prüfungs⸗ eugniſſes bedürfe 


8 31. Seeſchiffer oder Seeſteuerleute ſollen gleichfalls iht 


Befähigung nachweiſen. Der Bundesrath ſtellt das Prüfungs 
Verfahren feſt; die Zeugniſſe gelten für das ganze Bundes 
gebiet. — § 32. Schauſpiel⸗Unternehmer ede Betrieb 
des Gewerbes der polizeilichen Erlaubniß. Diele 


1 Kammerjägern, Pat 
leihern, Geſindevermiethern, Unternehmern von BaderAhtitale 1 
Trödlern und Perſonen, welche auf öffentlichen Straßen zor 
Dienſte anbieten, reſp. Transportmittel bereit halten, ſoll d 

Beginn des Gewerbebetriebes erſt dann geſtattet werden, wen 


und Zuverläſſigkeit in Beziehung auf ihren Gewerbeßetech de 


ſie ſich über ihre Zuverläſſigkeit ausgewieſen hab 


. gilt von „ Turn⸗ und S 


NN 


be joll ur 0 
dann ertheilt werden, wenn fie ſich über gehörige Bildung gal 


Beilage zu Nr. 35 des Boten 
nf 2 es 


wenn ein 
Von 


en 


ſoller ; 


fionivte Gewerbe binnen einer beſtimmten Friſt, jeden 
alle innerhalb eines Jahres nach empfangener Conceſſion, 
chonnen werden müſſen, widrigenfalls die Genehmigung er⸗ 
ſcht; dieselbe erlischt auch (§ 47) durch Einſtellung des Ge⸗ 


die He N 
90 | 
el 

iſſes! 0 


A e f 1 5 
0 til, Herr Fürſtbiſchof Dr. Förſter wir 
eine Reviſionsreiſe a 8 Heute Vormittag um 
be fand in der Kirche zu St. Bernhardin im Beiſein des 
ſrats⸗Collegiums und der verſammelten Gemeinde die 
allation des bisherigen Digconus Heſſe in fein neues 
t als Probſt ſtatt. Der feierliche Act wurde durch den 
ſchen Rirchen⸗ und Schuleninſpector, Past, prim. zu St. 


1 


Breslau, 25. 


Maria Magdalena, Conſiſtorialrath Heinrich, vollzogen. — 


Die erledigte Stelle eines erſten Präſidenten des Appellations⸗ 
Gerichts zu Breslau iſt durch die Ernennung des Präſidenten 
des Appellations⸗Gerichts zu Arnsberg, Herrn Noetel, wieder 
beſetzt worden. — Wie die „Breslauer Zeitung“ vernimmt, 


hat Se. Majeſtät der König vorläufig 1559005 Jahre dem hie⸗ 5 


ſigen Stadttheater eine Subvention von 2000 Thlrn. bewilligt. 


— Vor einigen Tagen iſt hier eine bedeutende Anzahl golde⸗ 


ner und ſilberner Uhren mittelſt Einbruchs entwendet worden. 
500 Thlr. Belohnung ſind für Ermittelung der Thäter aus⸗ 
geſetzt. — Die neuen ſächſiſchen Einthglerſcheine haben, wie 
aus Leipzig mitgetheilt wird, bereits Nachahmung gefunden. 
Es courſiren von dieſen Scheinen hier ſchon ſehr viele, wes⸗ 
halb bei Annahme derſelben Vorſicht zu empfehlen iſt. 
[Rechte Oder⸗Ufer⸗Eiſenbahn.] Se. Exc. der Mi- 
niſter des Handels hat, wie die „Br. Z.“ vernimmt, den An⸗ 
ſchlußpunkt nördlich von Kolonowska zur Verbindung der 
Rechten Aenne über Herby nach Warſchau für den 
Fall der Ausführung in Miſchline genehmigt. ; 
Bunzlau, 21. April. Am heutigen Tage waren es fünf 
ig Jahre, daß der Gärtner und Schulvorſteher Reichelt in 

ttig mit ſeiner jetzigen Ehefrau in der Kirche zu Ottendorf 


getraut wurden. Dieſer ſeltene Tag wurde heut feſtlich began⸗ 


en. Das Jubelpaar, die Braut in demſelben Anzuge, den 
ie 1818 getragen, 


Haynau, 21. April. In dem eine Meile von hier gele⸗ 


Miche Dorfe Reiſicht feierte geſtern der dortige Lehrer Friedrich 
0 k EDEN 


ilhelm Karge ſein 50jähriges Amtsjubiläum. 

Am 1. April feierte der Veteran Tilch 
mit ſeiner Gattin das 50jährige Ehejubiläum. 

Langenbielau, 20. April. Am 14. d. M. wurde hier 
die i Wdeſſe dean zur neuen katholiſchen Kirche in feier⸗ 
licher Weiſe begangen. | „ 

Neiſſe. Das Kriegsminiſterium hat den Bau eines bom⸗ 
benſicheren Zeughauſes zu Neiſſe angeordnet, womit gegen⸗ 
wärtig vorgegangen werden ſoll. O. B. 

Sorau, 21. April. Der Redacteur des „Sorauer Anzei⸗ 

ers“, Fränkel, wurde am 17. d. von der 1010 5 Criminal⸗ 

btheilung auf Denunciation des Buchhändlers Holleufer 
wegen Beleidigung des Obertribunals zu 20 Thlr. Geldſtrafe 
verurtheilt. 

Hoſena, Kr. Hoyerswerda. 
ſpielten zwei 14jährige Knaben mit einem alten P 
luden daf 
die N 5 N h 
den Unterleib, was den baldigen Tod deſſelben herbeiführte. 


iſtol und 
ſelbe. Aus 5 9 ging der Schuß los und traf 


Wäre es nicht möglich, dem ſogenannten Oſterſchießen, ſowie 


dem dempraliſirenden . der Mägde Einhalt zu thun? 

Frankenſtein, 23. April. Der Stellenbeſitzer Chriſtoph 
aus Hertwigswalde if heute Morgen auf dem Wege zwiſchen 
Kunzendorf und Gallenau bei einer Brücke todt auf ſeinem 
Wagen aufgefunden worden. Jedenfalls hat ein Mord ſtatt⸗ 

efunden, da der Getödtete geſtern Abend ſpät vom hieſigen 
Wochenmarkte nach Hauſe zurückkehren wollte und ſich im de 
ſitz von Geld befand, welches ihm geraubt worden iſt. 

Der Baumeiſter Herr Wuſt verunglückte dadurch auf der 
Gebirgsbahn bei Waldenburg, daß er b 
Draiſine von derſelben heruntergeſchleudert wurde und dabei 
ſeinen Tod fand. EHE 8 2 

Waldenburg. Wie wir vernehmen, wird die Strecke der 
Gebirgsbahn von Ditters bach bis ee 15. Mai 
dem öffentlichen Verkehr übergeben werden. 


aus Göhle nau 


eim Fahren mit der 8 


b auf denn 


2. 


Am zweiten Oſterfeiertage 


nze Ladung den Sohn des hieſigen Schmiedemeiſters in 


ee 


da 


Waldenburger Rangirbahnhofe eine Halteſtelle für Perſonen⸗ 
Verkehr eingerichtet werden wird, iſt noch nicht bekannt. Die 
hieſige Commune, die bei dem Bau der Bahn das Terrain 
ohne alle Entſchädigung abgetreten hat, verdiente Rade dieſe 
Berückſichtigung. Bekommen wir auf dem Rangirbahnhofe 
keine Station, ſo muß das Waldenburger Publikum, das die 

Gebirgsbahn benutzen will, entweder ſich nach Altwaſſer bege⸗ 
ben und dann bei Waldenburg wieder vorbeifahren oder den 
beſchwerlichen Weg nach Dittersbach nicht ſcheuen. Wir hoffen, 

eine Stadt von 9000 Einwohnern, wie Waldenburg, fo 
viel Berückſichtigung finden wird, um einen eigenen Bahnhof 
zu 5 0 5 „Schl. Z.) 
Die Wollmärkte finden im Jahre 1868 in folgender 
Reihe ſtatt: Ratibor am 25. Mai, Brieg am 28. Mai, 
Strehlen am 29. Mai, Glogau am 29. Mai, Liegnitz am 

5. Juni, Schweidnitz am 6. Juni, Breslau vom 8.—11. Juni, 

Poſen vom 11.—13. Inni, Gleiwitz am 16. Juni, Berlin vom 

19.—23. Juni. 


Vermiſchte Nachrichten. 

— [Daher das ſchlechte Wetter.] Unter der Ueber: 
en „Nordiſches“ macht a Dr. M. im „Dresd. Journal“ 
olgende Mittheilung: „Vor 2¼ Jahren meldete ich auf 
Grund isländiſcher Briefe, daß ſich unerwartet das Meer 
zwiſchen Island und Grönland bis auf den etwa 15,000 Fuß 
tieren Grund mit Polareis gefüllt habe und daß dieſer Er⸗ 
cheinung im nördlichen Europa 2½ bis 3 ſchlechte Jahre 
folgen würden. Daß die ſchlechten Jahre gefolgt ſind, bewei⸗ 
en die Hungersnöthe mehrerer Länder Europas und ſogar in 
einem Theile Nord⸗Afrika s. — Nun erhalte ich Briefe aus 
Kopenhagen und Chriſtiania. Erſtere beſagen, daß Grönlands⸗ 
N fahrer angekommen und berichtet haben, daß der vorige Som⸗ 
mer im An ler Norden ungewöhnlich heiß geweſen, und daß 
nicht allein der loſe Schnee auf Grönland, ſondern auch das 
noch übrige Verſatzeis zwiſchen Island und Grönland zer⸗ 
ſchmolzen und nach Weſten abgegangen ſei, wobei ſich eine 
unbeſchreibliche Maſſe von Dünſten gebildet, welche von den 
Polarſtürmen nach Süd und Südweſt Wie rt wurden. 

aher iſt es gekommen, daß im letzten Winter nicht nur in 

anz Europa, ſondern auch in Nord⸗Afrika und Klein⸗Aſien 
ſo viel Schnee gefallen. — Die Briefe aus Chriſtianig aber 
beſagen, daß ganz Norwegen im letzten Winter fo tief in den 
Schnee begraben wurde, wie nie; daß in Folge deſſen im vo⸗ 
rigen Monate ſehr viele Lawinen niedergingen, eine Menge 
N 5 Heuhäufer und dergleichen zerſtörken, ungeheuer viel 
Viͤeh vernichteten und gegen 200 Menſchen tödteken. — Die 
Windrichtung des vorigen Winters — faſt unausgeſetzt nord⸗ 
weſt —, ſowie die fürchterlichen Stürme und der viele Schnee 
überall in Europa ſind durch die angegebenen Vorgänge im 
Norden genügend erklärt.“ — Wir bezweifeln nicht, daß ſich 
aus dieſen Vorgängen zugleich das gegenwärtige ſchlechte Wet⸗ 
ter erklärt. 
Bi — Wenige Städte können eine jo große Zahl von Greifen 
aaufwpeiſen, wie Trieſt. Nach den von Dr. Goracuchi in ſei⸗ 
ner „Adria“ gegebenen ſtatiſtiſchen Studien lebten daſelbſt im 
Jahre 1862 in einer Bevölkerung von 70,000 Seelen mehr 
als vierhundert Menſchen, die das zweiundachtzigſte Jahr 
üͤb'berſchritten hatten, worunter 90 duschen neunzig und hun⸗ 
dert und 14 mehr als hundert Jahre alt waren. In der 
Schweiz haste bei einer Bevölkerung von 2,400,000 Seelen, 
nach den 5 Angaben vom Jahre 1860, nur drei das 
hundertſte Jahr überſchritten. 
In e e Peſther Comitat, kam am 6. d. durch 
die Unäachtſamkeit einiger Kinder, welche mit Zündhölzchen 


a r Er EIER N Hast 2 BT 8 N ; * = TIER ES Rz 8 N 


ſpielten, ein Feuer zum Ausbruch, welches 140 Häuser 
den dazu gehörigen Nebengebäuden in Aſche 10 er 

— In der „Gazette de France“ findet man als ftati 
300600 8 m zaris im Jahre 1733 eine Bevölketun 
500, eelen in 25,000 Häuſern wohnten. 1812 we 
1 05 Seelen in 29,400, und 1861 1,800,000 in 

uſern. \ 


Poſt⸗ Sache. 55 
Durch das Geſetz über das Poſtweſen des Nordde 
Bundes vom 2. November v. J. find die aus dem Poſt⸗ 
herrührend en Beſchränkungen des Weida Fah eee 6 
größten Theile aufgehoben. Den Transport⸗Anſtalten 
über wird nur das eine Vorrecht geltend gemacht, da 
Landſtraßen eine gewerbemäßige Beförderung von Pe 
gegen Bezahlung mit regelmäßig feſtgeſetzter Abgangs 
Ankunftszeit und mit unterwegs ne Zranspottmilll 
ohne Genehmigung der Br serwaltung dann nicht erfolg 
darf, wenn zur 1 der Errichtung der Fuhr, 1 0 0 


der Beförderungsſtrecke eine wenigſtens täglich abgehende Pas 
ſonenpoſt bereits beſteht. Es iſt anzunehmen, daß die Pr 

Induſtrie fi allmälig bei ermäßigter Höhe der Getreide 
in größerem de als bisher der Perſonen⸗Beförd 
uwenden und hierbei in Folge der ihr geſtatteten free 
Bewegung, namentlich auf mehr frequenten Strecken, ei 
lebhafteren Aufſchwung nehmen werde. Einer ſolchen J 
kehrs⸗Entwickelung ſoll nach einer jüngſt erlaſſenen Verfüggh 
des General⸗Poſtamts von Seiten der Poſt⸗Verwaltung ii 
Ae in den Weg getreten werden. 1 td 
Aufmerkſamkeit der Ober⸗Poſt⸗Direction darauf gelenkt wog 
ob und inwieweit die Ausbildung dieſer Verhältniſſe eh 
nachhaltigen Einfluß auf die Frequenz und Ertragsfählh 
eines Theils der beſtehenden Perſonenpoſten ausübt ‚amd 
wiefern etwa darnach die Poſtverwaltung ihre Einrichtung 
zu beſchränken hat. 3 


f Beachtenswerth! 3 
In Bezug darauf, daß das gegenwärtige Jahr ein 

nanntes ſchren febrero werden ſoll, wie ſich dies von 
zu vier Jahren wiederholt, wurde in der letzten Genen 
ſammlung der ökonomiſchen Geſellſchaft zu Stettin dam geſp 
aufmerkſam gemacht, daß der Scheffel Maikäfer einen Wach cite 
von 6—7 Sgr. habe; denn die Thiere gähen, mit hee 
Waſſer getödtet und in Gruben mit Kalk beſtreut, einen 
züglichen Compoſt. Für arme Frauen und Kinder it 
das Sammeln von Maikäfern, wenn fie zur Erſcheinung 
men, ein einträgliches Geſchäft, das auch der Garten: 
Landwirthſchaft zum Nutzen diente. 
Dorfteufe l, 
Novelle von Friedrich Friedrich. 


Fortſetzung. 

Mehr konnte fie nicht verlangen, und doch ſah fie 
wie wenig Sicherheit ihr damit gegeben war. Mit St 
drängte fie indeß dieſe Gedanken zurück, um ſich nic 4 
erſten Stunden des Wiederſehens zu verbittern. Als I 
hatte fie ihn beweint, und wie ein Neugeborener ſaß er 
an ihrer Seite, und ihre Hand ruhte in der ſeinige 
wußte ſie, daß ſie einander liebten und nur für e 
lebten. Von ihrer Liebe ſprachen ſie und der Zukunft 
Alle Kräfte wollte Heinrich aufwenden, um ſich ſo 
e daß er einen eigenen kleinen Herd ſich 9 
önne. * ; 8 


äbdjen,“ rief er heiter, „wenn ich es fo weit 
bracht habe, und Du mein biſt, dann will ich Den ſu⸗ 
der ſich mit meinem Glücke meſſen kann. Dann ſol⸗ 
fe den Dorfteufel, den fie fo oft verſpottet haben, 
en, und ich werde mit dem Sohne des Ackerbauers 


10 


00 
Hebeln 


In Bund der Freude und des Leidens für ein ganzes Le⸗ 
Beförde chließen 


r * 

nid ahnte nicht, wie viel an dieſem Tage von ihm 
orfe geſprochen wurde. Todt hatten ihn Alle geglaubt 
d mit einem male war er wieder erſchienen und zuerſt 
derbauer gegangen. Ob er ihn an fein Verſprechen 
t 112 Sicherlich, was hätte er ſonſt bei ihm zu 
gehabt! 

Bauern zerbrachen ſich bald den Kopf mit den ver⸗ 
nften ahnen und kein einziger traf die Wahr⸗ 
he nur annähernd. Die Meiſten glaubten, er habe ſich 
bon dem Ackerbauer Geld geholt, um damit nach Amerika 


te er ſich ſeiner Freiheit und ſeines Lebens wohl nicht 

hr ſicher fühlen. Sie freuten ſich, daß der Dorfteufel 

im für immer fort ſei. 

Keiner von Allen hatte den Ackerbauer oder deſſen Sohn 
brochen, um fo geſpannter ſahen fie dem Augenblicke 

gegen, wo der Ackerbauer am Abend in der Dorfſchänke 

aſchenen werde, wo er regelmäßig jeden Abend ein Glas 

er zu trinken pflegte. 

ein ln Endlich trat er in das Gaſtzimmer der Schänke ein, ohne 

Garten von Heinrich ein Wort zu ſprechen. 

„Was hat denn der Dorffeuret bei Euch gemacht?“ fragte 

dlich einer der Bauern ungeduldig. „Sicherlich hat er 
ld von Euch haben wollen.“ 

„Ar irrt,“ erwiderte der Ackerbauer ruhig. „Nicht ei⸗ 
Pfennig hat er von mir verlangt, obſchon ich ihm ge⸗ 

a Ae de 1 0 er gefordert hätte.“ 

. at er denn bei Euch geſucht?“ in . 

vr f 0 115 Euch geſuch warf ein Ande 

Arbeit,“ gab er zur Antwort, „und iſt als Knecht bei 

td mir in Dienft ge \ 4 

ehr habt den Dorfteufel in Euern Dienſt genommen?“ 
iefen Mehrere gleichzeitig. 

„Gewiß,“ beſtätigte der Ackerbauer mit derſelben Ruhe, 
ich habe es gern gethan. Ich glaube, er wird ein 

hüger Arbeiter werden. Zugleich habe ich ihm auch mei⸗ 
chutz verſprochen und ihm geſagt, ich würde jede Be⸗ 

gegen ihn fo anſehen, als ob fie mir ſelbſt zuge⸗ 


1 5 denn ſeit der Gendarm auf ihn geſchoſſen habe, 


fügt fei, und würde nicht mehr dulden, daß er von irgend 
Jemand in meiner Gegenwart Dorfteufel genannt werde. 
Und ſo wie ich es ihm gefagt habe, jo werde ich es hal⸗ 
ten,“ fügte er mit Nachdruck hinzu, ſtand auf, und verließ 
mit kurzem Gruß das Zimmer. 

Ueberraſcht blickten die Bauern einander an. Das be⸗ 


eiffen ſie nicht, wie der Ackerbauer mit einem male dazu 


am, ſich zum Beſchützer des Dorfteufels aufzuwerfen. Er 
hatte es indeß geſagt und beſaß ein zu großes Uebergewicht 
über ſie, als daß Einer von ihnen ihm entgegen zu treten 
wagte. 

Heinrich begann ſchon am Be Tage feine neue 
Thätigkeit als Knecht. Der Ackerbauer ließ ihn Anfangs 
ganz frei gewähren, um ſeine noch ſchwachen Kräfte zu ſcho⸗ 
nen, ſodann aber auch, um ihn deſto beſſer beobachten zu 
können, denn es ſtiegen doch Zweifel in ihm auf, ob er 
fi, in die neue Stellung finden und in ihr ausharren werde. 
Mit Staunen nahm er wahr, wie viel Umſicht er bei je⸗ 


der Arbeit bewies und wie glücklich und gewiſſenhaft er in 


der Ausführung derſelben war. 

„Wenn Du ſo bleibſt,“ raf er nach einigen Tagen zu 
ihm, „ſo wirſt Du es bald Allen in der Arbeit vorgus⸗ 
thun. Du faſſeſt Alles ſogleich beim rechten Orte an, das 
hätte ich Dir nicht zugetraut.“ ; 

Ein ſchwaches Lächeln glitt über Heinrichs Geſicht. 

„Laßt mir nur Zeit, daß ich mich gewöhne,“ erwiederte 
er, „dann ſollt Ihr keinen Grund zur Unzufriedenheit ha⸗ 
ben. Ich bin bei der Arbeit uicht aufgewachſen, und muß 
mich erſt hineinfinden.“ f 

Ruhig und mit Eifer ſuchte er die Pflichten, welche er 
ſich ſelhſt auferlegt hatte, zu erfüllen. Die Bauern wichen 
ihm ſo viel als möglich aus; freundlich mochten ſie nicht 
gegen ihn fein und doch wagten fie aus Furcht vor dem 

erbauer nicht, ihn in der frühern geringſchätzenden Art 
zu behandeln. Sie fragten den Ackerbauer wohl, wie er 
mit ſeinem neuen Knechte zufrieden ſei, erhielten aber jedes⸗ 
mal zur Antwort, er habe noch nie einen beſſern Arbeiter 
gehabt und habe aufs Neue eingeſehen, wie leicht man ſich 
in einem Menſchen täuſchen könne. 


Das Verhältniß zwiſchen Heinrich und Georg war ein 5 


äußerlich freundliches; einem aufmerkſamen Beobachter konnte 


es indeß nicht entgehen, daß ſie ſich wenig zu einander hin⸗ 1755 


gezogen fühlten. 

So gut Heinrich es auch bei dem Ackerbauer hatte, fo 
würde er dies Leben, welches mit ſeinem frühern in dem 
größten Gegenſatze ſtand, doch nicht ertragen haben, hätte 
ihn dieſer nicht vollſtändig ſelbſtſtändig gewähren laſſen und 
hätte er nicht an Grete eine innere Unterſtützung gefunden. 
Zu ihr ging er jeden Abend und aus ihren Augen las er, 
wie glücklich ſie war, nun er ein anderes Leben begonnen 
hatte. Mehr als einmal geſtand er ihr offen, wie wenig 
Befriedigung er in ſeinem frühern wilden Leben gefunden 
habe, und wie er feſter als je entſchloſſen ſei, zu ihm nie 
zurückzukehren. ER 

Je länger er auf dem Ackerhofe war, um fo unentbehr⸗ 
licher wurde er. Georg, der zur Arbeit nie große Luſt ge⸗ 
habt hatte und deſſen größtes Vergnügen darin beſtand, auf 
dem Tanzboden den Herrn zu ſpielen, hatte durch eine Er⸗ 


fältung beim Tanze feiner Geſundheit Schaden zugefügt und 
kränkelte. Um fo weniger bekümmerte er ſich um die Ar⸗ 
beit und er hatte es auch nicht nöthig. Sein Vater über⸗ 
ließ Alles Heinrich, auf den er ſich verlaſſen konnte und 
der faſt als Herr auf dem Hofe ſchaltete. Sein eigenes 
Intereſſe hatte er nicht im Geringſten dabei im Auge und 
das gewann ihm die Zuneigung des Ackerbauers mehr 
und mehr. 
Auch die Bauern wurden mit der Zeit etwas freundlicher 
gegen ihn, als ſie hörten, mit welcher Zuneigung der Acker⸗ 
bauer ſtets von um ſprach, und fie ſahen, wie viel er auf 
dem Ackerhofe galt. Nur das Eine verdachten ihm Alle, 
daß er mit Grete, deren Mutter nicht in dem beſten Rufe 


gefallen auf ihn, denn er war der hübſcheſte Burſch im 
gangen Dorfe, und wenn er mit den Gäulen des Acker⸗ 
auers durch das Dorf hinfuhr, ſah er ſo ſtattlich aus, 
daß ihn jeder Fremde für den Ackerbauer ſelbſt gehalten 
haben würde. 
Heinrich kümmerte ſich um all' das Gerede nicht, den⸗ 
noch trat ein Fall ein, der ſeine ganze Wildheit wieder 
wach rief. Unter den jungen Burſchen des Dorfes hatte 
er viele Feinde. Die Heiften ärgerten ſich, daß der Acker⸗ 
bauer ſo viel von ihm hielt und ihn als Herr auf ſeinem 
Hofe ſchalten ließ. Er blieb in ihren Augen immer nur 
der Dorfteufel. 
Arglos ſchritt er eines Tages durch das Dorf. Mehrere 
Burſchen ſtanden vor einem Hauſe und lachten laut und 
ſpotteten über ihn, als ſie ihn kommen ſahen. Das Blut 
ſchoß ihm in die Wangen, dennoch beherrſchte er ſich und 
wollte ruhig vorübergehen. Da rief einer der Burſchen: 
„Wißt Ihr ſchon, die Grete iſt ſoeben ſammt ihrer Mut⸗ 
ter durch zwei Gendarmen abgeholt, weil ſie Beide geſtoh⸗ 
len haben. Nun kann fie der Dorfteufel im Zuchthauſe 


beſuchen.“ 
1 Fortſetzung folgt. 

Ziehungsliſte der Königl. Preuß. Klaſſen⸗Lotterie, 
enthaltend die höheren Gewinne bis inclusive 200 Thlr. 


Wir geben die gezogenen Nummern, wegen Mangel an Raum mit Ausſchluß 
der kleinern Gewinne, nach dem Staatsanzeiger. 


means 


A. Klaſſe 137. Klaſſen⸗Lotterie. 
Ziehung vom 24. April. 


1 Hauptgewinn von 20000 Thlr. auf Nr. 57824. 

1 Hauptgewinn von 15000 Thlr. auf Nr. 61463. 

2 Gewinne von 3000 Thlr. auf Nr. 5753 50399. 
3Gewinne von 2000 Thlr. auf Nr. 33272 63059 72341, 


44 Gewinne von 1000 Thlr. auf Nr. 1884 11056 12091 
18595 22966 23490 23691 26711 27746 28350 32251 32775 
33773 33775 35629 38505 39326 39427 42971 47871 52297 
53444 54128 55207 55382 57169 57783 57923 57987 63627 
66290 66406 68751 70108 71924 78376 83740 85460 85588 
85517 85741 89750 89763 94953. 75 
51 Gewinne von 500 Thlr. auf Nr. 183 462 7896 8180 
8560 8790 9435 9586 9918 11275 12463 13413 13620 15295 
15449 24582 25704 26717 26867 27400 31986 32990 37872 
42047 43121 44186 45055 52447 54638 56220 57365 58750 
59010 59294 59505 61913 62398 65619 75787 66672 70895 


J 
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ſtand, täglich verkehrte. Manches Mädchen blickte mit Wohl⸗ 


men 


71277 71827 73229 74361 76101 83926 85275 85391 
88015 88479 89011 91763. 5 RR 
65 Gewinne von 200 Thaler auf Nr. 40 2994 
7564 8916 9526 12924 13989 14179 19573 2114 
31090 32885 34236 34665 36357 36516 36605 37307 30% 
39444 43744 44199 45294 45760 46291 47275 48450 
49722 50327 53962 54414 57154 57601 59940 60151 
62425 63314 64347 64770 69422 70496 70730 71759 
76291 77562 77660 78582 79477 79915 79967 82275 
83556 87005 88332 88914 91189 92408 92658 441], 


Ziehung vom 25. April. 1 
1 Hauptgewinn von 100000 Thlr. auf Nr. 5849 
2 Hauptgewinne von 10000 Thlr. auf Nr. 45995 0 
1 Gewinn von 5000 Thlr. auf Nr. 89420, 

5 von 2000 Thlr. auf Nr. 260 14977 


86 

38 Gewinne von 1000 Thlr. auf Nr. 3082 3108 
11396 11538 12498 14040 20624 21483 28879 32447 
33618 36126 36481 38523 44859 45096 45687 48373 
54981 55040 55673 59980 66558 68473 69555 74768 U 
77965 79417 80024 80631 81193 86540 88934 91286. 

48 Gewinne von 500 r. auf Nr. 3894 5361 9 
11985 15210 20759 21208 21494 22358 31966 32115 
36374 37420 41178 44156 45079 47702 49444 57084 


15712 15806 17039 17569 19606 19911 21429 22124 
23810 26590 28218 29720 32018 33543 36857 36881 
39073 40891 47883 49944 51077 53574 53661 56171 Hl 
61350 64015 64090 65008 65618 66203 66620 67376 ZU) 

75094 75750 76870 78439 79744 81263 91127. 


Hirſchberg, den 27. April 188. 
Die Feier des 150 jährigen Jubelfeſtes der 
weihung unſerer Gnadenkirche wurde geſtern von 
Uhr ab mit einer gottesdienſtlichen Vorfeier eingeleite 
bei Herr Archidiakonus Dr. Peiper die Feſtpredigt hiel 
welcher er auf Grund des Evangeliums am e 
Dom, (Joh. 10, 12—16) die Vollendung und Einweihun 
ſerer Gnadenkirche als ein ganz beſonderes Werk der gol 
Gnade in erbaulicher Weile darſtellte. Der Gottesdien 
ſehr zahlreich beſucht und machte im Glanze der Abend 
und der illuminirten Kirchräume einen ſehr feierlichen CHEF fir 
Heut früh um 5 Uhr nach der Morgenglocke erſcholleh 
Choräle: „Nun danket all' und bringet Ehr“ und „Dit 
dir will ich⸗ 2%. , vorgetragen vom Muſikchore, vom 
der Gnadenkirche herab. Von 8 —9 Uhr aber veram! 
ſich die ice des Kirchen» und Repräſentanten⸗Colleg 
die Herren Geiſtlichen und die Behörden ꝛc. im Saale de 
torhauſes, um von hier aus ſich mit den übrigen Feſtthe 
mern zum Feſtzuge in die Kirche zu ordnen. 
Der Feſtzug, an welchem ſich auch die oberen Klaſe 
evangel. Stadtſchule betheiligten, bewegte ſich, indem das! 
ſchreitende Muſikchor den Choral: „Sei Lob und eh 
on Gut“ dc. vortrug, vom Kantorhaufe aus na 
in um die Kirche, die Gänge zwiſchen den Gräbern d 
Mauern entlang bis zurück zum Haupteingange det 
An dem Feſtzuge nahmen außer den Obengenannten a 
auswärtige Herren Geiſtliche, die hieſigen und auswörlih, 
rer, die Vertreter der Gemeinden de. Theil. 5 


t hielt Herr Superintendent Werkenthin 

| am. 7, 12, die Jubelſprache unſerer Gnadenkirche 
Stimme der Erinnerung aus der Vergangenheit, eine 

me der Mahnung in der Gegenwart und eine Stimme 
Herheißung für die Zukunft in kräftig⸗ergreifender Weiſe 


4 end. 

Die hohe Behörde war durch den Königl. Regierungs- und 
0 Henn Sup. Richter in Liegnitz vertreten. Derſelbe 
am Altare eine ebenſo gediegene, als herzliche Schlußan⸗ 
lache an die Gemeinde und ertheilte den 1 5 

Die au den Eingängen feſtlich geſchmückte Kirche war wie⸗ 

ſo gefüllt, wie bei der Jubelfeier am 4. Juli 1859, beim 
llerhöchſt angeordneten Bußkage am 27. Juni 1866 und bei 
ber Friedensfeier am 11. November 1866. 

0. Die Sache der neu zu gründenden Krankenpflege⸗Anſtalt, für 
1497 deren Beſtes ein Seftoflertorhum ſtattfand, lf auch noch nach⸗ 

Aich den Gemkeindegliedern beſtens empfohlen bleiben, 

N 5 der Schlußfeier des Jubiläums, Nachmittags 2 Uhr, 
digte Herr Paſtor prim. Henckel über Ev. Lucä 19, 110, 
men ſehr anregenden Jubelfeſtbetrachtungen die Worte zu 
Gründe legend: Ich muß heute zu deinem Haufe einkehren 
5 5 : H.irſchberg, den 25. April 1868. 

11 5 heutigen Sitzung der Stadtverordneten erinnerte zu⸗ 

ft der Vorſitzende Hr. Großmann, während die Anweſen⸗ 
ich von ihren Plätzen erhoben, an das unerwartete Da- 
iden des Hrn. Oberamtmann Tillgner, Mitgliedes der 
Die Mitglieder waren in Amtstracht erſchie⸗ 
en, um nach abgekürzter Sitzung dem Verſtorbenen das letzte 
‚Chrengeleit zu geben. : 
den folgenden Mittheilungen und Verhandlungen über 
ahl eines Rathsherrn und eines Baurathsherrn war zu 
men, daß nach dem Verlauf der Vorbereitungen eine 
igende Löſung der Angelegenheiten zu erwarten ſein 


nitz die vom Magiſtrats⸗ und 


eingeleit 
edigt hi 
wel Ns 


te das Geſuch und ftellte an den Ma: 
t blos für Hrn. Bäniſch, ſondern auch 


Hieran schloß ſich eine Einladung von Seiten des 1 


ne Rellgiims zur Theilnahme an der am 27. d. 


olgte neue Feſtſtellung der hieſi⸗ 


Die folgende Vorlage, betreffend die Kanaliſirung der Pro⸗ 
menade von der Arnold'ſchen Brauerei bis zur Langſtraße, 
wurde, da die Zeit für die umfangreichere Verhandlung nicht 
mehr ausreichte, vertagt. 

: Hirſchberg, den 26. April 1868, 

Der Bericht über die hieſige ſtädtiſche Sparkaſſe pro 1867 
weiſt nach, daß am Schluſſe des Jahres 1806 das Einlagen⸗ 
Kapital von 3982 Intereſſenten 228,413 Thlr. 8 Sgr. 9 Pf. 
betrug, Zugezahlt wurden im Laufe des Jahres von den 
bisherigen und 644 neuen Intereſſenten zuſammen 66,809 Thl. 
26 Sgr. 11 Pf. Die Zinſen für ſämmtliche Einlagen betru⸗ 
gen 7402 Thlr. 19 Sgr., von denen die nicht erhobenen im 
Betrage von 5596 Thlr. 19 Sgr. 10. Pf. den Einlagen zuge⸗ 
ſchrieben wurden. Von dem ji G ergebenden Geſammt⸗ 
Kapital von 300,819 Thlr. 25 Sgr. 6 St wurden an Ein⸗ 
lagen zurückgezahlt 65,426 Thlr. 25 Sgr. 6 Pf., ſodaß ult. 
Dezbr. 1867 das Einlagen⸗Kapital 235,393 Thlr. betrug, ge⸗ 
gen das Jahr 1866 um 6979 Thlr. 21 Sgr. 3 Pf, mehr. 
Gewiß ſind dieſe Ergebniſſe ein erfreuliches Zeichen nicht nur 
von der Lebensfähigkeit und der erfolgreichen Wirkſamkeit des 
Inſtituts, ſondern auch von 
wohner unſerer Stadt und der ee um ſo mehr, als 
die im Jahr 1867 anhaltenden Geſchäftsverkehr⸗Stockungen 
eher eine Verminderung der Sparkaſſen⸗ Einlagen erwarten 
laſſen mußten. i 

531 Intereſſenten ſchieden im Laufe des Jahres aus und 
644 traten zu, ſodaß ſich die r den um 113, nämlich 
bis auf 4095 vermehrt hat. Von den Sparkaſſenbüchern lau⸗ 
ten 1492 Stück über Einlagen bis zu 20 Thlr., 947 St. vonn 
20 —35, 744 St. von 50 — 100, 823 St. von 100 — 200 und 
89 St. über Einlagen von über 200 Thlr. Die Durchſchnitts⸗ 
Einlage eines Sparkaſſenbuches beträgi 57 Thlr. 14 Sgr. 6 Pf. 

egen 57 Thlr. 10 Sgr. 10 Pf. im vorigen 5 0 Das den 
5 zu verzinſende Einlagen⸗ Kapital erhöhte ſich im 

an 1850 auf 222,079 Thlr. gegen 213,900 Thlr. im 

ahre 5 5 

In Lombard⸗Darlehnsgeſchäften wies die Sparkaſſe am 

31. Dezbr. 1866 eine an 110 Perſonen verliehene Summe von 
53,437 Thlr. nach. 1867 dagegen ſind an 109 Darlehnsneh⸗ 
mer 49,376 Thlr. ausgegeben worden. Die Geſammtzahl den 
Darlehne beträgt ſomit 219 zum G von 
102,813 Thlr. Davon find von 105 Darlehnsnehmern inkl. 
der im Laufe des Jahres geleiſteten Theilzahlungen 42,815 Thl. 
hne e worden, ſodaß ult. Dezember 1867 noch 114 Dar⸗ 
Kin im Geſammtbetrage von 59,998 Thlr. im Rüd)tande 

ieben. 125 8 

Der geſammte Geſchäftsverkehr belief ſich im Jahre 1867 
auf 405,865 Thlr. 17 Sgr. und es weiſen die Kaſſen⸗Jour⸗ 
nale außer der Zinſenberechnung für die einzelnen Intereſſen 
ten und der Zuſchreibung der Zinſen in den Sparkaſſenbüchern 


2874 Einnahme- und 2173 Ausgabepoſten, zuſammen 5047 


Nummern nach. 


ur Sparkaſſen⸗Deputation gehören folgende Herren: Bürger⸗ 
meiſter Vogt (Vorſitzender), Kämmerer Zander (Stellvertr. des 

1 tadtv. Roſen? 
thal, Kaufm. u. Stadtv. Weinmann, Kaufm. Friebe, Kaufm. 


Bor.), Part. und Stadtv. Lundt, Kaufm. und 


J. Sachs jun., Kaufm. Pollack, Kaufm. Weigang (Rendant) 3 
Und Sparkaſſen⸗Buchhalter Kunze. 5 A 


Um das Inſtitut auch ferner der angelegentlichſten Be⸗ 8 


nutzung zu empfehlen, bedarf es außer der Namhaftmachung 
der Sparkaſſen⸗Deputationsmitglieder wohl nur noch der Hin⸗ 
weiſung auf § 2 des Statuts, welcher lautet: „die Stadt 
gemeinde haftet für die Sicherheit der Sparkaſſe und ihre 
treue Verwaltung mit ihrem Vermögen und vertritt alle etwa 
vorkommenden Ausfälle.“ a: 3 3 


dem ſparſamen Sinn der Be 


— 2 S NN e d eee 
22 “ — 


1 5 Hirſchberg, den 25. April 1868. 
[Concert des Victor de en Es iſt ein trauriges 
eichen unſerer Zeit, daß häufig ein Unſchuldiger für den 
chuldigen büßen muß. Dies war am Donnerftag mit Hrn. 
v. Bunko der Fall, der die Erbitterung unſers Publikums 
über die am Montag, EN efundene Dupirung auszubaden 
1 0 0 war. Ueber dieſes Künſtlers ſtaunenswerthe Leiſtungs⸗ 
fi igkeit ſowohl in muſikaliſcher als auch poetiſcher Hinſicht 
aben ſchon ſeit Monaten alle Breslauer Zeitungen in ver⸗ 
ſchiedenen Perioden faſt übereinſtimmend fo anerkennende Bez 
richte gebracht, daß wir es als eine beſondere Pflicht halten, 
die künſtleriſchen Erfolge deſſelben am hieſigen Platze als dem 
vorangegangenen Rufe vollkommen entſprechend zu bezeichnen. 
Die Herren Dr. Viol, Elsner, Kurnik und Karow in Breslau 
ſtellen Hrn. de Bunko in die Kathegorie der hervorragendſten 
Künſtler unſerer Zeit, und derſelbe iſt allhier gezwungen, vor 


bringen. Das iſt denn doch mehr als ungerecht, und wollen 
wir nur im Intereſſe unſerer Mitbürger wünſchen, daß ſein 
nächſtes Auftreten allhier, falls er ſich entſchließen ſollte, ein 
zweites Concert zu veranſtalten, von einem beſſern materiellen 

rfolge begleitet fein möge, denn Hr. de Bunko iſt in der 
That eine ſeltene Erſcheinung in der künſtleriſchen Welt, und 
iſt vor Allen ſeine Vielſeitigkeit ſtaunenswerth, mit welcher er 
ſowohl als Dichter und Deklamator, wie als Komponiſt und 
Virtuos in allem was er bringt, mehr als Gewöhnliches leiſtet. 


EE N 1 x 
Beſeitigung eines dreijährigen 
: Huſtens. 9 
Herrn Hoflieferanten Johann Hoff in Berlin, 
£ Neue Wilhelmsſtraße 1. 

Dresden, am 16. Januar 1868. E Biene Malz⸗ 
extrakt mir im vorigen Jahre jo unendliche Dienſte gelei⸗ 
ſtet hat (ich wurde dadurch von einem dreijährigen Huften 
Ii ͤbefreit), jo erbitte ich mir eine Sendung für einen hohen 

J angeſtellten Herrn hier in Dresden zu deſſen Kur.“ Ca: 
roline Beyer, Beſitzerin des Nordamerikaniſchen Cyelo⸗ 
rama auf der Königl. Brühlſchen Terraſſe im Kunſtaus⸗ 
ſtellungsſagl. — „Die Johann Bee eee 
Chokolade hat bei den Kranken auffallend ſchnell u. erfreulich 
gewirkt. Dr. Siminowsky, Oberarzt des Krankenhoſpi⸗ 
tats zu St. Petersburg. : 
Vor Fälſchung wird gewarnt! 

Von ſämmtlichen weltberühmten Johann Hoff'ſchen 
Malz⸗Fabrikaten halten ſtets Lager: ; 
Carl Vogt in Hirſchberg. 
Ed. Neumann in Greiffenberg. 
Adalbert Weiſt in Schönau. 


Deer eee 
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AST Aus der Hainauer Gegend. F 

85 Am 20. April a. . wurde in Reiſicht bei Hainau ein Feſt 
feltener Größe gefeiert. An dieſem Tage waren es nämlich 
30 Jahre, daß der dortige Hauptlehrer, Herr Karge, fein 
Amt als Lehrer angetreten hatte. Der Gutsherr, zugleich Pa⸗ 
tron der Schule, Herr Kammerherr von Senden⸗Bibran 
auf Schloß Reiſicht hatte das Arrangement des a über⸗ 
nommen und muſterhaft durchgeführt. Um 11 Uhr Vormit⸗ 
tags verſammelten ſich die Lehrer der Diöceſe Hainau mit ei⸗ 
nem Theil der Geiſtlichkeit, der erwachſenen⸗ fo wie der Schul: 
jugend, der Orts⸗ und Schulvorſtand auf dem Schloßhofe und 
ogen, voran ein Muſikchor in das prächtig ausgeſchmückte 
he um in der Schulſtube die Feier des 50jährigen Ju⸗ 
bilaͤums i 

nen. Unter dem Geſange: 


ott von Dir hab' ich mein Leben 


* 1 ! 


einem ſehr kleinen Publikum feine Leiſtungen an den Tag zu 


Goldberg feierte den 21. d. M. der 


t Gotteshauſe, wohin es ſich in ſeltener Rüſtigkeit, begleitet W 
res Collegen und Freundes würdig begehen zu kön⸗ f 


x. wurde der Jubilar von zwei ſeiner Amtsbrüde 
Schulſtube geleitet. Nach Beendigung des Geſa 

der Reviſor der Schule, Herr Paſtor Linke aus 
Wort und führte in beredten Worten das Schriftwor 
iſt der Tag, den der Herr gemacht!“ würdig aus, 9 
und warm wurden des Tages Looſung en U und ma 
auf Alle einen erhebenden und ſichtbaren Eindruck, ci 
folgte der Geſang der Lehrer: „Herr, gieb Frieden d 
Kindern ꝛc.“ Als das Feſtlied zu Ende war, ergriff der 
Patron das Wort und brachte in gut durchdachten und f 


0 


i 


die der Jubilar unterrichtet hatte. Die erwachſene Jugend 
reichte unter paſſenden Worten dem Jubilar einen prachtag 
Lehnſeſſel und Herr Cantor Teichmann aus Sgrnit brachen) 
ſeinem und im Namen der Kollegen die herzlichſten am 
derlichſten Glückwünſche dar. Zum Schluß wurde der 
Lob, Ehr und Preis ſei Gott 2c. gelungen, worauf der 
lar ſeinen Dank in der herzlichſten und tiefgefühlteſten 
aussprach. Der Zug feste ſich nun in Bewegung, den 
püfige Herr Patron hatte es ſich nun einmal 1 
aſſen, in ſeinem Schloſſe das Feſtmahl 1 bereiten, Mit 
an der Spitze, den Jubilar und deſſen Verwandte in der 
wogte der Ion Zug dem Schloſſe zu. gr Schloſſe ti 
reits die Tafel ſervirt und All, wohl an 80 Perſonen, ta 
die großen und ſchönen Räume des eee feenhaften 6 
ſes auf, Im großen Saale wurde geſpeiſt. Das Jet 
war ausgezeichnet. Die Pauſen wurden ausgefüllt thei 
Muſikpiecen, theils durch Singen der gedichteten Feſtlied 
Toaſte wurden ausgebracht auf Se. Majeſtät den König, 
den Herrn Patron, auf den Kgl. Hrn. Superint. Vor 
müſſen wir lobend erwähnen eines Toaſtes, den der Hert 
ſtor prim. Böthelt aus Kreibau auf den Lehrerſtand ausbt 
So durchdacht er war, fo warm und ſeelenvoll er geſpr 
wurde, ſo machte er auf alle Anweſenden, namentlich au 
Lehrer, einen erhebenden ſchönen Eindruck. Das Zeit I 
in ungeſtörter Freude und wird allen Theilnehmern eine [di | 
liebe Erinnerung bleiben. Dank dem gütigen Herrn Ka 
herrn, der dieſen Tag ſo ausgezeichnet hat. 


[Goldenes Ehe-Jubelfeſt.] In Ulbersdorſ g 
uszügler Gott 

Getreidehändler, 
eb. Hartrampf m 
ubelpaar wüde! 


Leuckert, früher Freiſtellbeſitzer und 
feiner- eise die Anna Roſina g 
Lauterſeifen, die goldene Hochzeit. Das 


den zwei Töchtern, Schwiegerſöhnen und Enkeln begeben, * 2 
von dem Ortsgeiſtlichen eingeſegnet und empfing daſellſ 


hrer Maj. der Königin Wittwe für daſſelbe beftimmte 
itere Feier des Tages erfolgte in der Behau⸗ 
ubelpaars, in welcher der Jubelbräutigam ſeine 
herige Lebenszeit ohne Unterbrechung zugebracht hat, 
uch durch Anweſenheit einer Urenkelin die frohe 
Feſtgeſellſchaft erhöht wurde. 
r ame nme 


F 


9 wo au 
mmung der 


x Familien » Angelegenheiten. 


Todes Anzeige. 
angenen Sonnabend, den 25. dieſes Monats, hat es 
errn gefallen, uns unſre heißgeliebte Gattin, Mutter, 
hier und Schweſter £ 
rneſtine Pauline Hainke, geb. Gebauer, 
inen ſchnellen und unerwarteten Tod in dem Alter von 
Jahren 10 Monaten 25 Tagen zu entreißen, und ſoll 
erſtag den 30. dieſes beerdigt werden. : 
15 Theilnahme in ihrem unſäglichen Schmerze bitten 
ö die trauernden Hinterbliebenen. 
Intonienwald. Ludwigsdorf. Seifershau. 


115 (Verſpätet.) 

m 16, April d. J., Abends 5¼% Uhr, ſtarb nach längerem 
een in dem noch jugendlichen Alter von 38 Jahren unſer 
ter Gatte, Vater und Schwiegerſohn, der Königl. Poſt⸗ 
int Adolf Burkert. Dies theilen wir allen Freun⸗ 
and Bekannten mit der Bitte um ftille Theilnahme erge⸗ 
it. Bolkenhain, den 22. April 1868. 

ö Die Hinterbliebenen. 


Nachruf 


lerer heißgeliebten, unvergeßlichen, ſelig entſchlafenen 
0 i Tochter d Sehnde e 


gfrau Johanne Bertha Litzke, 
5 in tiefſter Trauer geweiht. 

Sie ſtarb am 14. April 1868, in dem blühenden Alter don 
18 Jahren 11 Monaten und 16 Tagen. 


In Schmerz verſunken durch Dein Scheiden, 
Schau'n traurig wir Dir nach, 
Uns ward beſchieden bittres Meiden, 
Seit Herz und Aug’ Dir brach. 
G füllt uns ſchweres Weh' und Bangen, 
Daß Du fo früh ſchon heimgegangen, 

Wir weinen um Dich tiefbeträbt, 
Weil wir Dich immer heiß geliebt. 


In unſerm engen, trauten Kreiſe 
„ Fehliſt Du als köſtlich' Glied; 
Du pwarſſt allzeit in frommer Weiſe 
Um unſer Heil bemüht. 
1 Innigſte mit uns verbunden, 
Halt Du Dein Glück darin gefunden, 
} ur Segen ringsum auszuſtreu'n, 
Uns täglich, ſtündlich zu erfreu'n. 


Es floß dahin Dein junges Leben 
In Lieb’ und Sittſamkeit, 

Du trugſt fo ftill, ſo gottergeben 
Der Krankheit Web und Leid. 

Und Alle, welche zu Dir kamen, 

D eh 110 Du en a 7 
Begrüßteſt Du ſtets freundlich⸗mild — 
ae mftmuth, Lieb und Dank erfüllt. 


* 
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Von Kindheit an war'ſt Du bemühet, 
Dem Heiland Dich zu weih'n, 
In heil ger Liebe heiß erglühet, 
Wollt'ſt nah' Du ihm ſtets ſein. 
Nun biſt Du innig Ihm verbunden, 
Der Dich erlöſt durch Blut und Wunden; 
Du biſt von Gott Ihm angetraut 
Als ewig⸗ſel'ge Himmelsbraut. 


Welch' hohe Wonne, welche Freude 
Verlieh Dir Jeſus Chriſt: ; 
Du darfſt im Himmelsbrautgeſchmeide 
Ihn ſchau'n zu aller Sit 
Dein Vater, dem Du angehangen, 2 
Und der voran Dir ſchon gegangen, 
Empfing Dich dort im Heimathsland, 
Mit Ihm wall'ſt Du nun Hand in Hand. 


Verklärte Tochter, Schweſter! Blicke 


Auf uns vom Himmel her! 1 


Du fehl'ſt zu unſerm Erdenglücke 
ns Allen, ach, jo ſehr. 
So lange wir hienieden wallen, 
Wird uns Dein Scheiden ſchwer auch fallen; 
Doch einſtens, wenn wir heimwärts geh'n, 
Beglückt uns ſel'ges Wiederſeh'n! — 


Hermsdorf bei Goldberg, im April 1868. 


ohanne Chriftiane verw. Chauſſeeaufſeher Litzke 
> „als Mutter, fe 5 


eb. 0 
Erneſtine Litzke Ber Seifert in Harpersdorf, | als Ge⸗ 8 


Charlotte Litzke verehl. Menzel in Rothbrünnig, ſchwiſter, 


Herrmann Litzke in Görlitz, 


Daukſagung. f 

Für die außerordentlich große Theilnahme, welche uns während 
der Krankheit unſerer ſelig entſchlafenen Tochter und Schweſter 
von allen Seiten ſo thatkräftig erwieſen, und die Liebesgaben, 
beſtehend aus einem weißen Atlaskiſſen, einem Palm en- 
zweig und einer Myrthenkrone, die der lieben Heimge⸗ 

angenen von theuren Jungfrauen und Jünglingen geweiht, 
ee für das innige Beileid, das uns durch die zahlreiche Grabe⸗ 
begleitung bei der Beerdigungs⸗Feierlichkeit geſchenkt worden, 
ſagen wir hierdurch Allen und Jedem den innigſten, tiefge⸗ 
Fühlteften Dank! 5 5 

Hermsdorf bei Goldberg, im April 1868. 

5 Die Familie Litzke. 


Liter ariſches. 


5131. Soeben erſchien im Verlage von Hugo Kuh in 
Reichenbach und iſt durch alle Buchhandlungen zu beziehen: 


Von der Wiege bis zum Grabe, 


eine Reihe von Predigten, in der Trinitatiszeit 1867 
gehalten von 
. Sybel, 
Paſtor zu Reichenbach i. Schl. 
0 Preis 10 Sgr. 


— 


U h. G. 4. V. h. 5. Rec. L- I. 


* 
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Vorläufige Anzeige. 

Zur Feier seines Stiftungsfestes veranstaltet der kath. 
Gesellenverein Montag den 4. Mai e. im Stadttheater 
eine musikalisch-deelamatorische Abendunter- 
haltung. Zur Aufführang kommt im 2. Theil „die 
Stumme v. Viborg“, Lustspiel in 1 Act v. Ch. Ney. 
Das vollständige Programm in nächster Nummer. Billets 
zum 1. Platz A 7½ Sgr., zum 2. Platz à 5 Sgr. ) sind in 
den Buch- n. Musikalienhandlungen der Herren Wandel 
und Wendt, sowie in der Fxped. d. Boten zu haben. 
Die Subseriptionsliste eireulirt. Der Vorstand. 

Hirschberg im April 1868. *139, 

*) Bei Entnahme mehrerer zu ermässigten Preisen, 


5136. Zur Begründung einer geordneten Krankenpflege durch 
evangeliſche Diaconiſſinnen ſind ſeit dem 20. h bis dato an 
Beiträgen wieder eingegangen: 85 5 

Hr. Landrath a. D. v, W. hier 3 rtl. Hr. Kirchen⸗Deput. 
Kfm. Schliebener 5 rtl. Hr. Prorector emer. Ender hier Artl. 
Hr. Poſtdirector a. D. Günther hier 2 rtl. Hr. Fabrikbeſitzer 
Paul Du Bois hier 1 rtl. Hr. Geh. Ober⸗Hof⸗ Buchdrucker 
v. Decker in Berlin 10 rtl. Hr. Fabrikdir. Krieg in Eichberg 
2rtl. Deſſen Frau Gemahlin 1 ktl. Verw. Frau Dir. Krieg 
sen, in Eichberg 1 rtl. Hr. Fabrikbeſ, Bock u. Fr. Gemahlin 
in Breslau 1 rtl. Verw. Fr. Kaufm. Ludewig hier 5 rtl. Hr. 
Kfm. C. Schneider hier rtl. Hr. Kirchen⸗Deput. Weißig hier 
2 rtl. Verw. Fr. Kfm. Meſſerſchmidt hier Irtl. Hr. Gymn. 
Lehrer Müller hier 1 rtl. Von der löbl. Gemeinde Cunners⸗ 
dorf 19 rtl. 12 far. 6 pf. Desgleichen Grunau 4 rtl. 11 far. 


Diesgl. Straupitz 13 rtl. 10 ſgr. 3 pf. Desgl. Schildau 5 rtl. 


5 


6 


5 ſgr. Desgl. Gotſchdorf 8 rtl. Hr. Kirchen⸗Deput, Wagner 
hier 1 xtl, Hr. Lederhdlr. Brauner hier 1 rtl. Hr. Ritterguts⸗ 
beſitzer Schubert hier 5 rtl. Frl. Pauline Heyden hier 2 rtl. 
Frl. Schneider hier 1 rtl, Hr. Part. H. 2 rtl. Fr. Major 
v. Friederici geb. Steumann in Cunnersdorf 3 rtl. 91 v. Zie⸗ 
gel hier 6 ktl. Hr. Kirchen⸗Repräſ.⸗Vorſteher Rechtsanwalt 
2 


ſchenborn hier 5 rkl. Hr. Kaufm. Bäniſch hier 3 rtl. Hr. 
Oberſtlieut. Blumenthal hier 3 rtl. Hr. Klempnermſtr. Curth 
hier 1 rtl. Summa 122 rtl. 5 for. 9 pf. 


> 


Hierzu der Beſtand 532 = = 
„Summa 654 rtl. 12 ſgr. 3 pf. 
Hirſchberg, den 27. April 1868. N t 
Der Nendaut der evangel. Kirchen⸗Kaſſe. 
Gebauer. 


Für die Abgebrannten in Bolkenhain: 
Von verw. e Kaufmann Ludewig 1 til. 
Um fernere Beiträge wird gebeten. Die Expedition. 


Für die Lehrer⸗Wittwe Katterle zu Kniſchwitz find 
eingegangen: f 

Von Hrn. Oberamtmann Rudolph 1 rtl. Von verw. Frau 
n Du Bois Irtl. Ungenannt 15 ſgr. Von A. M. 
in E. I rtl. 


4992. : RE 
Die SED SEN zu Goldberg wird Montag den IIten 
Mai ihr Oſter⸗ Quartal im Gaſthaus „zum neuen Haufe” in 


der bisher üblichen Weiſe abhalten, wozu alle Ne 


freundlichſt eingeladen werden Der 


—— East nn Sat rem pn er 


Amtliche und Privat⸗ Anzeigen. 


Die wiederholt in der Neuzeit hierſelbſt vorgekommenen Pok⸗ 
kenerkrankungsfalle veranlaſſen uns, Jedem dringend zu em⸗ 


Vorſt and, 


ehlen, ſich ſelbſt, feine Kinder, Pflegebefohlen 
aan der Schutzpocken⸗Impfung nicht 0 
anlaſſen uns ferner, den ſchon vor längerer Zeit, 
mit Erfolg geimpften Individuen anzurathen, ſich 
vaccination (Wiederholung der Aupfung) zu unterzieh 
Hirſchberg, den 26. April 1868. 

Die Polizei⸗Verwaltung. 


5125. An die hieſige Einwohnerſchaft wenden wir ı 
durch wiederholt mit der ergebenſten Bitte: 

1, herumziehenden Bettlern keine Gabe zu verabreſ 
dadurch den hieſigen Polizeibeamten die ſchwierige 
beim Aufgreifen der Bettler erleichtern zu helfen, vr 
ſich nach Kräften unterziehen, £ 

2, die bei Ihnen um Unterſtützung vorſtellig werben 
ſonen mit ihrem Geſuch an den Vorſitzenden der f 
Armen⸗ und Privatallmoſen⸗Kaſſe, Herrn Pi 
Vogt zu weiſen, 0 

3, jener und beſonders der Letzteren aber durch Eiſah! 
von Geldgeſchenken zu gedenken. ben. 

Aus beiden Kaſſen werden wahrhaft Bedürftige jo weh und 
unterſtützt, daß fie nicht nöthig haben, außerdem noch di 
wohnerſchaft durch Bittgeſuche zu behelligen. 

Hirſchberg, den 24. April 1868. > 

Der Magiſtrat. 


5126. Der Kaufmann Herr Daniel Heß hat im Jahre 
in ſeinem Teſtament unter Anderem angeordnet, daß g 
ſinnte Knaben armer, rechtlicher hieſiger Eltern, wenn ie 
che erlernen, unterſtützt werden ſollen, und zwa 
ich dieſe Unterſtützung, in Raten zahlbar, auf cite 
Bedingung iſt aber, daß der Lehrling nach der Con 
noch ein Jahr am Schul⸗Unterricht in der Stadt, und i 
der Lehrzeit am Unterricht in der Fortbildungsſchule fi 
werkslehrlinge regelmäßig Theil nimmt, und ſich dark) 
Zeugniſſe der betreffenden Anſtalt ausweiſt. Die Bone 
um das Stipendium ſind an das Stiftungs⸗ Curato 
unſern Händen zu richten. 5 999 
Hirſchberg, den 24. April 1868. 2 
Der Magiſtrat. (gez) Boh 


Aufforderung der Erbſchaftsgläubiger und Legal 
5137. Ueber den Nachlaß des am 18. Juli 1867 zu 
hieſigen Kreiſes verſtorbenen Steuererhebers Carl Wolf eg, 
dort iſt das erbſchaftliche Liguidations⸗Verfahren eröffnet wie Das 
Es werden daher die ſämmtlichen Erbſchaftsgläubiger , 8 
fordert, ihre Anſprüche an den Nachlaß, dieſelben möge age 
reits rechtshängig ſein, oder nicht, 5 f 
bis zum 17. Juni d. J. einfchlieflich 
bei uns ſchriftlich oder zu Protokoll anzumelden. 
Wer feine Anmeldung ſchriftlich einreicht, hat zugl 
Abſchrift derſelben und ihrer Anlagen beizufügen. 
Die Erbſchaftsgläubiger, welche ihre Forderunge 
nerhalb der beſtimmten Friſt anmelden, werden mi 
ſprüchen an den Nachlaß dergeſtalt ausgeſchloſſen wer 
ſie ſich wegen ihrer Befriedigung nur an Dasjenige hal 
nen, was nach vollſtändiger Berichtigung aller 1 0 
gemeldeten Forderungen von der Nachlaßmaſſe, mit 
aller ſeit dem Ableben des Erblaſſers gezogenen N 


noch übrig bleibt. 2 
Präcluſions⸗ GErkenntniſſes finde“! 


Die Abfaſſung des 
Verhandlung der Sache in der 2 ö 
auf den 17. Juli 1868, Vormittags 9 Uh 
in, unſerm Audienz Zimmer No. I. anberaumten open! 
Sitzung ſtatt. ee den 17. April 1868. 

Königl. Kreisgericht. I. Abtheilung. 


* 


ſich 5 a — — 
lker⸗ und Wieſen⸗Verpachtung. 

5 Die Acker⸗ und Wieſen⸗Parzellen der Rittergüter Hartau 
chwarzbach, ſoweit fie nicht zu den Reſtgütern geſchlagen 
ollen anderweit auf 12 Jahre, die Hartauer Wieſen von 
bob, die daſigen Aecker und die Schwarzbacher Parzellen 
MI. Oktober d. J. ab, an die Beſtbietenden verpachtet 
aden, a hierzu find für die Schwarzbacher Par⸗ 


len gu ; 
den 8. und 9. Mai, 


e Hartauer Parzellen auf 
92 ® a 2. und 13. Mai 


, 8 

laden achtlüſti e ein, an den gedachten Tagen Mor⸗ 
8 uhr 1 dem Gerichtskretſcham, reſp. in Schwarz⸗ 
nd Hartau ſich einzufinden, von wo aus die einzelnen 
llen begangen werben ſollen, um die Gebote an Ort und 
entgegen zu nehmen. Die Verpachtungsbedingungen 
lein den Terminen bekannt gemacht werden. 

hirſchberg, den 26. April 1868. r 


ftige ſo ig 
em noch if 


Gez.) Vogt. 


Der Magiſtrat. 


* Nothwendiger Verkauf. 5 
Das dem Maurer⸗Meiſter Carl Wehner gehörige, ſub 
zu Warmbrunn, Neugräflichen Antheils, belegene Haus, 
schätzt auf 6320 rtl. 10 ſgr., zufolge der nebſt Hypotheken⸗ 
in der Regiſtratur einzuſehenden Taxe, foll 
am J. September 1868, Vormittags 11 uhr, 
dentlicher Gerichtsſtelle vor dem Herrn Kreisgerichts⸗Rath 
gel im Parteienzimmer No. 1 ſubhaſtirt werden. 
Ölfubiger, welche wegen einer aus dem Hypothekenbuche 
ch erſichtlichen ealforderung aus den Kaufgeldern Befrie⸗ 
100 ch haſtations⸗ 


ae 
gläubiger il 
elben 0 


ſuchen, haben ihre Anſprüche bei dem Sub 

anzumelden. 

rem Leben und we nach unbekannten Gläubiger 
e olz i 


29. April 1868, 


Bartſch hier im Parteienzimmer No. I. ſubhaſtirt werden. 


5138. ; Bekauntmachung. 3 
Der erbſchaftliche Liquidations⸗Prozeß über den Nachlaß des 
hierſelbſt verſtorbenen Muſik⸗Director und Organiſt Julius 
Tſchürch iſt beendet. 5 i 3 
Hirſchberg, den 16. April 1868. ; I 

Königl. Kreis: Gericht. I. Abtheilung. 0 


5110. Nothwendiger Verkauf. = 
Das dem Lohgerbermeiſter e nt Pliſchke gehörige, 
sub No. 567 des Hypothekenbuches von Hirſchberg verzeichnete, 
in den e hierſelbſt belegene Haus, abgeſchätzt auf 
1228 rtl. 25 ſgr., zufolge der nebſt Hypothekenſchein in der 


Regiſtratur einzuſehenden Taxe, ſol 
am 6. Auguſt 1868, Vormittags 11 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtsſtelle vor dem Herrn Kreisrichter Dr. 


Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hypothekenbuche 
nicht erſichtlichen Realforderung aus den Kaufgeldern Befriedi⸗ 
gung ſuchen, haben ihre Anſprüche bei dem Subhaſtations⸗ 
Gericht anzumelden. f 

Hirſchberg, den 17. April 1868. 

Königliches Kreis⸗Gericht. 1. Abtheilung. 


2477. 1 Nothwendiger Verkauf. ee 
Das dem Maurermeiſter Carl Wehner zu Berlin geb: 
rige, ſub No. 90 des Hypothekenbuchs vrzeichnete, zu Warm; 
brunn, altgräflichen Antheils, belegene Haus, abgeſchätzt auf 
7322 rtl. 5 ſgr., zufolge der nebſt Hypotheken⸗Schein in der 

Regiſtratur ei ee Taxe, ſoll ESP 

am 10. September 1868, Vormittags 11 uhr, 

an ordentlicher Gerichtsſtelle vor dem Herrn Kxeisgerichts⸗Rath 
Fliegel hier im Parteienzimmer No. 1 ſubhaſtirt werden, 
Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hypothekenbuche nicht 
erſichtlichen Realforderung aus den Kaufgeldern Befriedigung 
ſuchen, haben ihre Anſprüche bei dem Subhaftationg - Gericht 
anzumelden. 0 vn 
ie ihrem Leben und Aufenthalte nach unbekannten Gläubiger: 
J., Wittwe Scholz von Warmbrunn, f se 
2, der Stuccateur Guſtav Berger von Hirſchberg, 8 
3. der Kaufmann Hallmann von Straupitz, 1 
4., der Ortsrichter Ernſt Hielſcher von Berthelsdorf, f 
oder deren Rechtsnachfolger, werden hierzu öffentlich vorgeladen. 
Hirſchberg, den 20. Februar 1868. 
Königliches Kreis⸗Gericht. l. Abtheilung. 


5175. Nothwendiger Verkauf. 8 Ei 
Das den Schmidt ſchen Erben gehörige Bauergut No, 2 
in Hermsdorf u. K. abgeſchätzt auf 3740 rtl., wird BE 
am 12. Mai, von Vormittags II Uhr ab, 
bei hieſigem Gericht ſubhaſtirt. 
Hermsdorf u. K. den 25. April 1868. ; SE 
Königl. Kreis: Gerichts: Kommiffion., 8 


Große Auktion. 


Donnerſtag den 30. d. M., von früh 9%, und Nachmit⸗ 
on 2 Uhr ab, werde ich das Lager von Herrn S. S. 
Cohn, Markt, Butterlaube No. 32, im Hauſe des Herrn 
Leopold Weißſtein, parterre, beſtehend in \ 
neuen und getragenen Herren⸗Kleidungsſtücken, 
Neſte von verſchiedenen Stoffen ꝛc. ꝛc., 
meiſtbietend gegen baare Zahlung verſteigern. 2 5 
F. Hartwig, Auktions⸗Commiſſarius. 


* 


5106. Auktion. 5 1 
Im Auftrage des Königlichen Kreis⸗Gerichts zu Hirchberg 
werden die ſämmtlichen Nachlaßſachen der Häusler und Weber 
Friedrich'ſchen Eheleute von 1 beſtehend aus Porzellan, 
Gläſern, Leinewand, Garn, Betten, Möbeln, Hausgeräthen, 
Kleidungsſtücken und allerhand Vorrath, 

Donnerſtag den 7. Mai e., Nachmittags 2 Uhr, 
s im en Gerichtskretſcham 
gegen ſofortige baare Bezahlung verſteigert. 
Grunau, den 20. April 1868. 

Das Ortsgericht. 


Große Auktion. 


Zufolge einer Beſitzveränderung und eingetre⸗ 
tenem Todesfalle werden wir Freitag am 1. Mai 
c., von früh 8 Uhr ab, im Gaſthofe zum ſchwar⸗ 
zen Roß hierſelbſt, folgende Meubles und Sachen 
meiſtbietend verkaufen, als: Glas: und Porzellan⸗ 

waaren, allerhand Küchengeräth, Meubles, als: 
Tiſche, Stühle, Waſchtiſche, 1 Schreibſekretär, 
1 Schrank 1 Servante, mehrere Sopha's, Bett⸗ 
ſtellen, Matrazen, 12 Strohſäcke, etwas Betten, 
Gardinen, Rouleaux, Tiſchdecken, 1 Zinkbade⸗ 
wanne, eine große Balkenwaage, 1 Küchenregal 
mit 12 Schüben, 1 Flügelinſtrument, 1 Kran⸗ 
kenwagen u. dergl. m., wozu Kaufluſtige einge⸗ 

laden werden. f 4998. a 
Warmbrunn, den 21. April 1868. 
Das Orts⸗Gericht. 


5174. f = iar 

8 olz⸗ Auktion. 

Freitag den 8. Mai, früh 9 Uhr, ſollen in dem Gröditzber⸗ 
ger Forſtrevier bei Georgenthal und an der Wilhelmsdorfer 


Kölling. 


2 Stück kieferne Brettklötzer, gegen gleich baare Zahlung ver⸗ 
Miez werden. - 


1418547. „„ 1 

Acker = Verpachtung. 
Der an der Lomnitz Erdmannsdorf⸗Stonsdorfer Grenze ge⸗ 
llegene Großteich des Dominii Schwarzbach im Flächen⸗ 

inhalte von 36 Morgen 126 QORuthen, welcher ſeit 1861 tro⸗ 
gm: gelegt und als Acker und Wieſe verpachtet iſt, ſoll vom 
„Juli 1868 bis dahin 1874 wiederum an den Meiſtbietenden 
im Ganzen oder in einzelnen Parzellen verpachtet werden. 
Verpachtungs⸗Termin am Dienstag den 28. April, 
Vormittags 10 Uhr, an Ort und Stelle. 
Pachtbedingungen werden im Termine bekannt gemacht, kön⸗ 
nen aber auch bei mit 1 5 werden. \ 

Hirſchberg, den 9. April 1868. Weidner, 

Schützenſtraße 18. Ritterguts⸗ Pächter. 


N 


Grenze 51½ Klafter Scheitholz, 168%, Schock weich Reiſigholz, 


3151. 


Zu vertauſchen oder zu verkaufen. 
Eine Mühle mit 6 Gängen, 40 9 
Acker, in ſehr guter Lage und beſtem Au M 
iſt für den gerichtlichen Taxwerth bei 8 
10,000 rtl. Anzahlung zu verkaufen oder! 
ein Gut oder Mühle mit 2 — 300 Mig. pi 
zu vertauſchen. Näheres durch 00 
C. Nöſſelt in Brei 

4786. Gartenſtr. 230. 


Zu verpachten oder zu verkaufen. 4 

Meine an der Chauſſee von Hirſchberg nach War 
gelegene Schmiede bin ich Willens zu Johanni en 
verkaufen oder zu verpachten und können ſich melden ge 
5182. Friedrich Wehner in heriſch 
5128. Die Gärtuerſtelle No. 24 in Hohenmwalta 
13 Morgen Acker und Wieſe, und die Stelle in Wife 
er mit 7—8 Morgen Acker und Wieſe, will ide 
verkaufen oder verpachten, und können ſofort bezogen i 
Das Nähere bei dem Schneider Meywald in hoh 


Das Haus No. 106 nebſt Schmiedewerkſiſ 
einem Bauplatz auf der Hintergaſſe offerirt bei 
Bedingungen zum Kauf oder längeren Verpachſſh 

Carl Guſtav Ni 
Lahn, den 13. April 1868. Su 


Zu verkaufen oder zu verpachten. A 


Eine Bäckerei 


in Hainan iſt unter annehmbaren Bedingungen zu . 
ten oder auch zu verkaufen. Nähere Auskunft W 
frankirte Anfragen Herr Kaufmann Raupbach daf 

ertheilen die Güte haben. ? Be 


5100. 


verpachtet wird. Derſelbe will wegen Syamilien-Angelegm 
in die Nähe von Görlitz oder an der ſächſiſchen % 5 
niederlaſſen. Auch wäre es gut, eine gute Meisters“) 
bekommen. Franko⸗Adreſſen sub C. H. nimmt die Gral Pr 

des Boten zur Weiter beförderung an. Bi 


Dankſagung. en 
„Für die vielfachen, unſern wunden elterlichen und Nose Käme 
lichen Herzen ſo wohlthuenden Beweiſe aufrichtiger Theil Verf 
welche uns ſowohl während der wöchentlichen Krankheit, h Libre 
auch insbeſondere bei der Beerdigung unſeres heißge 
Guſtav von nah und fern, aus allen Ständen und von 
Seiten zu Theil geworden ſind, fühlen wir uns verpflgl! 
hiermit Allen en eben ſo herzlichen, als ergebenen 
auszusprechen, mit der Bitte, uns dies 1 Wohl 
welches unſer Troſt in tiefem Schmerze iſt, au 
kunft zu bewahren. . Nee 
Gebhardsdorf bei Friedeberg a. Q, den 26. April 18 
Die trauernde Familie Neuwi 


f und K. t, ſagen Unterzeichnete hier⸗ 
en innigſten Dank für die uns veranſtalteten Ständ⸗ 
1. und 22. April. : 

EN P. T. S. 


Anzeigen vermiſchten Inhalts. 


i ihrer heutigen Abreiſe nach Baltimore jagt allen 
ah 100 Bekannten nah und fern ein herzliches 
75 Agnes Schubert. 
berg, den 27. April 1868. 


Wie uns mitgetheilt wird, iſt von einzelnen 
Pichshändlern die irrige Meinung verbreitet wor⸗ 
daß wir Flachsankäufe für das hieſige Eta⸗ 
ement nur durch ihre Vermittelung zu machen 
infhten. Dies iſt keineswegs der Fall, wir be⸗ 
nichtigen vielmehr die Herren Intereſſenten, 
ehe wir gut ausgearbeitete Raſenflächſe jederzeit, 
ah von Flachshändlern, als auch von Flachs⸗ 
dducenten, in jedem Quantum, und gegen ſo⸗ 
ge baare Bezahlung, zu den, der Qualität 
Flachſes entſprechenden, Preiſen kaufen. 
rdmannsdorf, den 14. April 1868. 4646. 
gehsgarn Maſchinen⸗ Spinnerei. 


Zu einer ſehr rentablen u gut gelegenen Ziegelei 
tb ein Theilnehmer mit einem Capital von 500 rtl. geſucht. 
fällige Adreſſen werden unter Chiffre 6. A. in der Exped. 
Voten erbeten. ; 


„ 


habe ich begonnen und werde 
vaccination, jeden Freitag 


cautionsfih 
chtfrei oder 
N⸗Angelegh 
gen Gren 
Reifteritel 
die Exp 


John. 
„Friedrich Wilhelm,“ 


Geſellſchaft zu Berlin. 
e lſchaft ſchließt Verſicherungen auf das 0 

0% Leben in allen gewünſchten Formen gegen mäßige und feſte 
ohe AU ab, insbeſondere: 5 

ſerſicherungen auf den Todesfall, 

lirenten⸗ und Penſions⸗Verſicherungen. 
ale lang lege und Ausſteuer⸗Verſicherungen. 

5 licht 


tolbecte und Antragsformulare werden unentgeltlich verab⸗ 
1 wird jede ſonſtige Auskunft gan ertheilt von 

N, Karl Kellner, Agent in Hirſchberg. 
8%. Schutt jeder Art kann auf meinem Grundstück am 
Gübenplas abgeladen werben, 2 Timm 


J. Imm, 
Maurer- und Zimmermeiſter. 


Die Geſe 


* 


ſßiſchedebens⸗u. Garantie⸗Verſicherungs⸗Actien⸗ 


Ein junger Geſchäftsmann wünſcht ſich ſelbſt⸗ 
ſtändig zu machen und mit einem Kapital von 
10- bis 15,000 Thalern an einem ſoliden und 
bereits ſchon beſtehenden Geſchäft ſich zu bethe˙i den 
ligen. Geneigte Offerten bittet man unter der 
Chiffre P. A, 200 an die Expedition des Boten 
einzuſenden. b 4785. 


5108. Nachdem c 0 Jahre ſo an St F 


3 5 Schwerhörigkeit 5 5 
litt, daß ich von der Predigt kein Wort und die Uhr in 
der Stube kaum ſchlagen hörte und alle Mittel umſonſt 
brauchte, kaufte ich Ohröl in hieſiger Apotheke, da es Vie⸗ 
len ſchon half, Nach Gebrauch von nur 2Flaſchen a 10 ſgr. 
höre ich jedes leiſe Wort reden und alle meine Bekannten 
freuen ſich mit mir meiner Geneſung. Zur Beachtung für 
Schwerhörige veröffentlicht dies dankbarſt \ 
Neu⸗Gersdorf 106. Joh. Bentner geb. Herlt. 
Adreſſe: Apotheke Neu⸗Gersdorf, ſächſiſche Lauſitz, wo 
viele dankbare Schreiben vorliegen. 
5192. Alle diejenigen, welche en an mich haben, 
erſuche ich, ſolche bis incl. den 29. d. Mts zur Empfangnahme 


bei mir vorzubringen. 5 $ 5 
5 Näſe, Gepäckexpedient. 


Nothgedrungene Erklärung. 
5211. Die Ehefrau und Familie Linke fühlen ih 
nothgedrungen, hiermit öffentlich anzuzeigen, daß ſie 
für ihren Vater und Ehemann, den Weber und 
Ackerhäusler Friedrich Linke aus Voigtsdorf, 
nichts mehr bezahlen, warnen daher Jeden, ſich in 
irgend ein Geſchäft mit demſelben einzulaſſen, oder 
ihm Geld zu borgen und erklären alle mit demſelben 
abgeſchloſſenen Geld⸗ u. Wechſelgeſchäfte für ungültig. 


5 4 RER 
A Ma Br. „ 

Bruſt⸗, Leber Lungen > und Schwindſucht⸗Kranken, welche 
im Mai zur Heilung ihres Leidens ſich der einfachen Eur nach 
Anweiſung des berühmten Dr. Chr. Giffon unterziehen mol: 
len, wird unter Chiffre F. 6. B. 26 kranco Freiburg das Ni: 
thige ſofort mitgetheilt. a J 


Bleichwaaren 0 
aller Art übernimmt zur beſten und billigſten Be⸗ 
ſorgung auf reine Natur⸗RNaſenbleiche 

5161. R. Grauer in Schönau. 


5141. Laut ſchiedsamtlichem Vergleich vom heutigen Tage 
nehme ich die, am 4 ten d. M. im Gaſthofe zur Sonne zu 
Friedeberg g. Q., dem Pferdehändler Franz Hoffmann 
zu Röhrsdorf rah angethane Beſchimpfung hiermit zurück, 
leiſte demſelben öffentlich Abbitte und warne vor Weiterver⸗ 
breitung meiner unwahren Ausſage. KO N 
Langwaſſer, den 25. April 1868. \ 5 
8 Auguſt Lange, Pferdehändler, 


\ 
* 


a 


NE A ãĩͤ Vb RER 


a 


- 8 1 0 * 742 52 0 10 . * WR 
Die Geſellſchaft zu gegenſeitiger Hagelſchäden⸗Vergütung in Le 
beſteht ſeit 1824 ohne Unterbrechung und hat während ihrer 44jährigen Wirkſamkeit an Schäde 
4 Millionen 60000 Thaler vergütet und betritt das 45ſte i mit einem Reſervefond von c. 26000 
welcher auch neu beitretenden Mitgliedern zu gute kommt, und hat ſich das Vertrauen zu derſelben, der großen Co 
i da noch erhöht, indem deren Prämien die billigſten find, die Schäden durch Geſellſchafts⸗Mitglieder ermittelt u 
voll ſtatutenmäßig bezahlt werden. a 5 


Einen großen Vortheil gewährt es den Mitgliedern, daß mit und ohne Stroh verſichert werden kann, erſt 


VAR 
n 


g : h a ER . 7 \ teten 

auch nach eigener Werthangabe, der Vortheil ſtellt ſich bei partiellen Schäden beſonders heraus. Policen⸗Gelder werde 
erhoben. Als verſichert ſind die Feldfrüchte zu betrachten, ſobald der nach Vorſchrift angefertigte Antrag nebſt Prämie im % 
der unterzeichneten General⸗Agentur eingegangen, oder mittelſt Poſt, 12 Stunden vor erfolgtem Hagelſchlage an dieſelbe abgegang 


Nach der erfahrungsmäßigen Gefährlichkeit der Gegenden ſind die Prämien feſtgeſtellt und bei allen Agenten N 
5206 1 


hen ji 
itten 


Beuthen DO, Herr Ad. Hellmich.“ Kreibau Herr C. Gruber. 

Bolkenhain Herr O. Bormann. Landeshut Herr G. F. A. Bar 

Freiſtadt Herr Tſcheuſchner. Liegnitz Herr W. B 

Glogau Herr Ad. Hannach. 8 

2 Aug. Schädler. Lüben Herr G. Schumann. 

9 ſchbe üſſau r nal Sch K Naht Herr G. Fran 
Hir erg Herr Zimmermſtr. yimpfe. » ohnſtock Herr E. Fran 

950 Herr W. Klätte. Schmiedeberg Herr O. 

otzenau Herr W. Neumann. 


Grund⸗Kapital 1 Million Thaler; davon emittirt 750,000 Thal 
Be: Dieſelbe verſichert Bodenerzeugniſſe gegen Hagelſchaden. Die Prämien ſind feſt und billig, Au bl 
alſo niemals erhoben. Die Schäden werden wie in früheren Jahren goulant und unter Zuziehung von Landen 


8 tirten regulirt und binnen Monatsfriſt nach Feſtſtellung voll und baar bezahlt. Verſicherungen auf mehre 
Is genießen einen angemeſſenen Prämienrabatt, welcher fofort von der Jahresprämie in Abzug gebracht wird. 


8 7 Gleichzeitig find wir auch von unſerer Geſellſchaft ermächtigt, allen öffentlich en oder ge hei 5 
und anonymen Concurrenz⸗ Verdächtigungen gegenüber zu erklärt 


Be) Daß die Preußiſche Hagel⸗Verſicherungs⸗Actien⸗Geſellſchaft im verfloſſenen Geſchäftsjahre bei einer Prän 
Br. nahme von Thlr. 291345 an Entſchädigungen Thlr. 412,180 prompt und zur Zufriedenheit unferer Here 
. ſicherten bezahlt und trotz der Ungunſt des Geſchäfts in 31 Fällen aus Liberalität Entſchädigung gemähtl 
Bed wo keine Verpflichtung vorlag. \ 8 ) N 5 
3 Olhnerachtet dieſer Verluſte it das Grund⸗Kapital von den Herren Netionaiven ik wieder ef 
Bi worden, ohne die Actien⸗Wechſel zu berühren, jo daß nur eine Einbuße von Thlr. 46,530 conſtatirt und die dan 
* vorhandenen Fonds theils in baar, theils in täglich bereiten und ſtatutenmäßig ſicher geſtellten Mitteln vorit 
RES find, wovon ſich die Reviſions⸗Commiſſion überzeugt hat und wie ſolches der Königlichen Staats⸗Regierung 
ſſſchriftsmäßig nachgewieſen ist und ſolches jederzeit auf deren Verlangen geſchehen muß. En 
RE Danach tritt die Geſellſchaft mit dem bisherigen Garantie-Kapıtal abzüglich der gedachten 46,530 
55 . in die diesjährige Campagne ein. 0 f 

5 Berlin, den 22. April 1868. 8 


Wilhelmsſtr, Nr 62. \ Se 

Die General⸗Agentur⸗Verwaltung 
r die Provinzen Brandenburg, Poſen und Pommern. 
3 R. Bergemann, Director. EURER 


u 


N 


N 


N 2 —— e 
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DVDie Union, 
allgemeine deutſche Hagel⸗Verſicherungs⸗ Geſelſſchaft. 
Grundkapital 3 Millionen Thaler, 


chere 15 WORD. Thlr. 2,509,500 in Actien emittirt find. 
zämie im 9 Reſerven ult. 1867 „ 165,726. 
Thlr. 2,675,226. 5 
Dieſe Geſellſchaft verſichert Boden-Erzeugniſſe aller Art gegen Hagelſchaden zu feſten 
dwirthen zy Prämien ohne Nachſchuſtzahlung. . 
Jede Auskunft über dieſelbe wird ertheilt und Verſicherungen werden vermittelt durch die 
zeichneten Agenten, welche gleichzeitig Agenten der Aachener und Münchener Feuer- 
erſicherungs⸗Geſellſchaft find, die mit der Union in engſter Verbindung ſteht. 


Rud. Du Bois, u in Hirſchberg. A. Seholtz, Agent in Jauer. 
F. W. Richter, „ Waarrmbrunn. M. Thiermann, Loäweunberg. 
Ed. Klein, Schmiedeberg. H. Schwerdtfeger, Greifenberg. 
Apoth Jung, = Landeshut. F. H. Illing, Triedeberg a / O. 
Veißig F. Neichftein, Li.iebau. E. Heinzel, Bolkenhain. 
H. Dlaſtus, = = Schönau. 


Daß Herrn Adolph Weißig in Warmbrunn 


eine Agentur für die 


c 0 Allgemeine Renten⸗ Kapitals und Lebens⸗Verſicherungs⸗ Bult 


Teutonia in Leipzig 


5 1 iſt, bringe ich hierdurch zur öffentlichen Kenntniß. N a : 
Leiͤegnitz, den 20. April 1868. Der General⸗Agent G. Kerget, 3 


1 Auf vorſtehende Annonce Bezug nehmend, empfehle ich mich zur Annahme von Berſicherun⸗ \ 
Jeheim gen, ſowohl des menſchlichen Lebeus, als. auch Renten, Kinder⸗ Verſicherungen wc. und ſind Statuten, 
erkläre Froſpecte und Antrags- Formulare bei mir ſtets zu haben, ſowie ich mich zu jeder Auskunft mit 1 

zerguügen bereit erkläre. N 


ORTE A 


Warmbrunn, den 26. April 1868. er Ad. Weißig. 2: 5 5 


er Herren 

9 gewährt C CCC TREE 3 
1 Solbad Goczalkowitz bei Ples 
eln vorf (Oberschlesien). 5 


diem Eröffnet am 10. Mai. 


1400 Wannen-, Sitz-, Douche -, Sooldampfbäder. f 


n Poſtſtation am Orte, dieler Poſt⸗ Anschluß von Breslau über Katiowitz, Nikolai, oder über Oswiecim, 
 Daieditz. K. K. Nordbahn / Stunde vom Bade entfernt. — Wohnungen, Concerte, Leſeſaal, Billard. 


d G0czalkowitzerSoolseite, Badesalz, concentrirte Soole, Brunnen 
a bi; die Bade-Verwaltung, 8 
uf forderung. 5155. Einem geehrten Publikum offerire ich mich zum Ber- x 
H. : 3 warne 92 1 en auf meinen Namen irgend 110 von getragenen cage deal u. dergl. Sachen u. bitte 
ae zu borgen, weil ich durchaus für nichts mehr auffomnie, mit gütigen 1 5 gefälligſt beehren zu wolln. 
3 reppen. Eliſabeth een 2 


hndorf bei . Carl Fritſch, Kalkmeiſter. arnlaube No. 20, 2 


Be verlege, woſelbſt ich ein größeres 


8 


85 Indem ich bei dieſer Gelegenheit für 1 Rertranen. und gütiges Wohlwollen, 0 


25 


m 


pP. P. 5 1 
Hiermit beehre ich mich, ergebeuſt anzuzeigen, daß ich mit dem 1. Mai d. J. | 


een von hier nach 
Breslau (Neumarkt No. 21) 


Suaſchberg, 1 den 29. dpi 1868 


Deftillationg- Geſchäft 


butch erworben habe, neben welchem ich mein bisher betriebenes 


Wein 8 Cigarren⸗ Geſechäft 


in unveränderter Weiſe fortführen werde. 


es nir zu Theil geworden, meinen beſtverbindlichſten Dank abſtatte, bitte ich gleichzeitig, mir je 
sit auch in meinen neuen Wirkungskreis folgen laſſen zu wollen, und zeichne 
Hochachtungsvoll 


sim. 5 Adolph Bräuer. 


5102. 


eg Hagelverficherungs- Geſellſchaf 


Grund⸗Capital: Drei Millionen Thaler, 


in 6000 Stück Actien, wovon bis jetzt 3001 Stück emittirt ſind, 
ekcbert Vodenerzeugniſſe aller Art gegen f zu feſten Print 
b ggelangen finden nicht ſtatt. Die Entſehädigungs⸗Veträge wann 
ſpäteſtens binnen Monatsfriſt nach Feſtſtellung derſelben voll ausgezahlt; die prompte 0 0 
5 Erfüllung dieſer Verpflichtung wird durch den bedeutenden Geſchäftsuntfang und durch df duc 
a Capital der Geſellſchaft verbürgt. in gu 
5 Seit ihrem vierzehnjährigen Beſtehen hat die Geſellſchaft 413,736 Verſicherungen abgef fa in 
und 4,814,203 Thlr. Entſchädigung gezahlt. Die Verſicherungs⸗ Summe im Jahre 1 05 beg A002 
5 968,66 1 Thlr. 
Die unterzeichneten Agenten nehmen Verſicherungs⸗ Anträge gern entgegen, und werden 

65 welter Auskunft bereitwilligſt ertheilen. 
= Bolkenhain, den 25. April 1868. 


Poſthalter Th. Spohrmann in Bolkenhain, A. Neumann in Landeshut, 
Mannerneiſter Wentzig in Rohnſtock, F. W. Schröter in Freiburg, ö 
Agenten der Magdeburger Hagel-Verſicherungs Geſellſchaft, 
Zugleich Agenten der e Feuer⸗ Verſicherungs⸗ Geſellſch aft. „ 


15. Zur Bench ng, 5 Veckaufs⸗ Anzeigen. 


9 Die Lederpreiſe ſind bedeutend höher und noch im ſortwäh⸗ 5003. Meine sub No. 72 zu Ober ⸗ Hohenhelmspor 

x en 1 0 ieh ſind wir genöthiget, unfere Pulte verhält: Bolkenhain, gelegene Stelle mit circa 15 Morgen 1 = 
u höher zu ſtellen. Wieſen, bin ich willens bald aus freier Sa zu Da 

SR Die woabnader: 3 Junung im a Das 9 5 beim 5 daſelbſt. 


ni Beachtung. 
Vortheilhafter Guts kauf. Ts 


econom 
4828. 


9 mit Acker, im Sommer von 


170, Eine Ga 


„ denden ſtark beſucht, in romantiſcher Gegend, an der Bahn 
len, da legen; ferner ein Haus mit großem Hofraum und Garten, 
mir ſolc u jeder gewerblichen Anlage paſſend, find ſofort zu verkaufen. 


Uökunft ertheilt auf mündliche oder frankirte Anfragen die 
Ccpedition der „Unterhaltungsblätter“ in Jauer. 


Hausverkauf. 


Mein hierorts an der Promenade No. 15 belegenes, vor 
bier Jahren neuerbautes, herrſchaftlich eingerichtetes Haus 
0 a Hinterhaus, und Garten nach beliebiger Größe, bin ich 


lens zu verkaufen. 


Johann Karl Maiwald, 

ER i Maurerpolir. 

g, Das mir gehörige Freihaus No. 3 zu Schild au, 
vier Jahren neu erbaut, mit circa fünf Morgen Acker, 
1 willens zu verkaufen. + ; 
Hirſchberg. E. Maiwald, Maurermeiſter. 
4625, Eine Freiſtelle, eine Meile von Neumarkt entfernt, 
mit ca 31 Morgen, incl. Garten und 3 Morgen Wieſe, it 

mit lebendem und kodtem Inventario bald zu verkaufen. Anz. 

00 eil. Hypothekenſtand geregelt; gegenwärtig 1990 rtl., 
ſtehen bleiben können. Wieſe und Acker nahe am Haufe; 
der Acker iſt größtentheils Weizenhoden. Gebäude maſſiv und 
in gutem Faule as Ni ift zu erfahren beim Gerichts: 
sgefhlafftf Ihreiber Fellmann in Zieſerwis bei Neumarkt. 


* | NT TE TEE BE ET EEE er SER NPREER TIGE BETREFF 
67 bet 602. Das Haus No. 306 zu Landeshut, mit 14 Stuben, 
Küchen und Keller, welches ſich zu jedem, vorzüglich zu ei⸗ 
Jem Kaufmannsgeſchäft eignet, iſt aus freier Hand zu per⸗ 
Inıfen, Näheres beim Eigenthümer J. Umlauf sen daſelbſt. 


Ein Gaſthof mit Geſellſchaftsgarten und 
er, durch feine Lage in einem beſuchten Ver⸗ 
) mügumgsorte eine ſehr gute Sommereinnahme ge⸗ 
= wihrend, iſt bei 2— 3000 rtl. Anzahlung ſofort 
un übernehmen. Näheres durch 


C. Nöſſelt in Breslau, 


Gartenſtraße 23d. 


eründerungshalber beabſichtigt der Eigenthümer das zu 
altenhain in der Niederſtadt gelegene Haus ſub Nr. 31 mit 
N i 1 und Obſtgarten ſofort zu verkaufen. In dem 

Fr ft b * 


2 


genthümer daſelbſt. 


Re 


bin ich willens meine in Görlitz gelegene Bier⸗ 


5104. 


en ſich acht bewohnbare Stuben. Nähere Aus: 
) h Ba RS 


5157. Wa ; . 
Mühlenverkäufe. 

Eine Waſſer⸗ und Windmühle, mit 7 Morgen Acker, ganz 
maſſiven Gebäuden. Preis 4500 rtl. 3 
Eine Windmühle mit Acker. Preis 3000 rtl. 1 
Eine Waſſermühle ohne Acker. Preis 3000 rtl. SCH 
Ackerverkauf. Eine Brandſtelle in Johannisthal bei Schönau 
von 11 Morgen 69 ORuthen iſt Beſitzer Willens zu verkaufen. 
E. Leder in Nieder⸗Reichwaldau. . 


4541. Die zu dem Gute Cunnersdorf No. 7 gehörigen Acker⸗ 


parzellen und das Reſtgut, beſtehend aus Wohnhaus, Wirth⸗ 
ſchaftsgebäuden und Garten, ſollen getheilt oder im Ganzen 
verkauft werden. Die Bedingungen find zu erfahren bei Major 
von Haine in Warmbrunn, Hermsdorferſtr. 125. 


5185. Ein Bauergut in Pfaffendorf bei Landeshut, mit 
80 Morgen Acker inc. Wieſe, nebſt Wohngebäude, Stallung, 
Scheune de., iſt bei mäßiger Anzahlung preiswerth zu ver 
taufen. — Nähere Auskunft ertheilt Herr B. Burſch in 

Waldenburg. i 0 


Etabliſſement- Anzeige. 


Da ich auf Sonntag, als den 3. Mai, mein Bäckerei⸗ 
Geſchäft Boberberg Japfenſtraßen⸗Ecke eröffne, empfehle ich 
daſſelbe einem geneigten Wohlwollen. Es wird mein Beſtreben 
ſein, für gute, ſchmackhafte Waare beſtens Sorge zu tragen. 

Hirſchberg. H. Selisky, Bäckermeiſter,r 
5178 wohnhaft unter dem Boberber ge. 


a, Freiwilliger Verkauf. 8 
Wegen Uebernahme eines anderen Geſchäfts 


brauerei beſtbietend zu verkaufen und habe dazu 

einen Termin auf x 5 
den 20. Mai d. J. ER 

angeſetzt, wozu ich Kaufluſtige an Ort u. Stelle 


einlade. Nähere Auskunft ertheilt auf portofreie 5 
Aufrage der Beſitzer R. Hitze. 
4123. Ich beabſichtige meine zweigängige Waflermühle 


nebſt Wieſe zu Nieder ⸗Harpersdorf, Kreis Goldberg⸗ 
Hainau, ſofort zu verkaufen. Die Mühle iſt gut gebaut; der 
Ort äußerſt verkehrreich. Anzahlung 1000 Thlr. f 

C. Hoffmann. 


4958. Die Wittwe des hierſelbſt verſtorbenen penſionirten 
Gendarm Kraufe iſt Willens, die ihr zugehörige Häusler⸗ 
ſtelle No. 34 in Fiſchbach Montag den 4. Mai c. Nach⸗ 
mittags gegen 2 Uhr im hieſigen Nieder⸗Ktetſcham an den 
Beſtbietenden zu verkaufen. Das Nähere wird im beſagten 
Termine bekannt gemacht und Kaufluſtige laden hierzu ein 

Die Ortsgerichte. 


Schmiede- Verkauf. — 
Veränderungshalber bin ich geſonnen, meine Schmiede a 


nebſt Wohnhaus aus freier Hand zu verkaufen. 
Mück auffung No. 50. : Schmied Scholz. 


5.02. Cine Waffermähle mit anche de ecke a 
und guter Kundſchaft wird zu pachten geſucht. Auf Anträge 
giebt Auskunft der Handelsmann Hr. Berner in Bolkenhan. 


rer 


FI 


a im Kreiſe Liegnitz, 150 Morgen 
3 Ein Bauergut guter Kornboden, nebſt Wieſen 
20, iſt Erbtheilungs halber aus freier Hand zu verkaufen. 

Gebäude und Inventar gut. Nähere Auskunft ertheilt münd⸗ 
lich ꝛc. der Schmiedemeiſter G. Berger zu Maſerwitz 
bei Maltſch. 

4539. Mein Gaſthofsgrundſtück zur Stadt Brünn in 
Moys, „ Stunde von Görlitz, wozu Tanzſaal, Garten und 
Kegelbahn, ſowie 16 Morgen Areal gehören, bin ich Willens 
mit vollſtändigem Inventar für 13500 rtl. bei annehmbarer 
Anzahlung zu verkaufen. . i 

; . Aug. Wende, Schmiedemſtr. in Moys. 


Meine Dt, aſſer mühle mit franzöſiſchem Mahl⸗ 


85 und Spigzgange, 
15 A 8 Scheffel Garten: Nderland, iſt jofort zu verkaufen. 
5179. E. Baier in Spiller. 


5110. Eine Waſſermühle mit Bäckerei, eine Meile von 
Waldenburg und Fleibarg; iſt veränderungshalber für den 
billigen Preis von 4500 Thlr. bei 2000 Thlr. Anzahlung zu 

verkaufen. — 5 

5 Eine Waſſermühle, circa eine Meile von Freiburg, mit 
drei Geſchäfts⸗Nahrungen und circa 50 1 gutem Acker, 

ſüowie vollſtändigem, gutem Inventarium, ſoll für 9000 Thlr. 

bei 3— 4000 Thlr. Anzahlung verkauft werden. 
Näheres erfahren nur Selbſtkäufer unter Chiffre A. n. 

Poste restante Salzbrunn. s 


120 ; Zu verkaufen: 
eine Stunde von b 1 0 Ut mit 80 Mrg. Areal, 
vollſtändigem Inventar, 4 bis 5000 Thlr. Anzahlung, Preis 
13000 Thlr. — In Liegnitz ſelbſt: nahe der Promenade 
2 Häuſer, herrſchaftlich eingerichtet; am Markt ein kaufm. 
Geſchäftshaus mit mehreren Verkaufs⸗Gewölben. Kaufs⸗Be⸗ 
dingungen durchgängig annehmbar. — Nähere Auskunft er 
theilt auf portofreie Anfragen 8 
E. Jul. Becker, Liegnitz (Gerichtsſtraße 1.) 

4963. Das Haus No. 33 zu Steinſeiffen, kürzlich umgebaut, 
nebſt neuem maſſiven Schuppen, Obſt⸗ und Gemüſegarten, 
worin bis jetzt Krämerei betrieben wird, iſt aus freier Hand 
zu verkaufen. Nähere Auskunft daſelbſt. g 
5107. Mein kleines Haus in der Berndtenſtraße bin ich 
willens a verlaufen. 

Hirſchberg. 


r 


1:1! Gutsverkauf !!! 
Unnterzeichneter beabſichtigt ſein unter No. 92 
zu (elein⸗Röhrsdorf, Löwenberger Kreiſes, belegenes 
Gut entweder getheilt, oder auch im Ganzen zu 
verkaufen, und erfahren nur reelle Selbſtkäufer 
das Nähere beim Beſitzer 5 

Klein⸗Röhrsdorf. 5161. A. Gittler. 


58 Gutsverkauf. 


Ein Gut in der Liegnitzer Gegend, eine Stunde von der 
Bahn, mit 140 Morgen Areal incl. 10 Morgen Wieſe und 
Torſſtich, mit completem todten und lebenden Inventarium, 
iſt bei geringer Anzahlung baldigſt zu verkaufen. 
Das Nähere zu erfahren bei a g 

Se Herrmaun Weiſt in Parchwitz. 


. 1 x 


SL Be a a 


welche mit noch nicht entöltem Theer 


Steinkohlenpech. 


Fr. Hilbig, Tiſchlermſtr. ER 


N 


5171. In Poiſchwitz, ohnweit der Kirche, iſt ein maffı 1 
zweiſtöckickes Haus aus freier Hand zu verkaufen. Nähen 
beim Eigenthümer in Nr. 132 daſelbſt. 777 


Zu verkaufen iſt ein Haus in Hirſchberg mit 10 6 
nebſt Laden für 3500 Thlr. Anzahlung 500 Thlr. Nähen) 
bei H. Heinrich, Commiſſionair in Hirſchberg, 


Hausverkauf. 


Ein in Gottesberg am Markte belegenes, maſſii 
Haus, worin ſeit vielen Jahren ein Schnitt: und Chat 
waaren⸗Geſchäft mit 17 0 Erfolge betrieben worden, 
da der Eigenthümer das Geſchäft niederlegt und den Ort h 
läſſt, zu verkaufen. Nähere Auskunft ertheilt 1 
C. G. Ruſcheweih in Gottesh 


Dachpappen 


eigener Fabrik, 


3640 f 
I 


imprägnirt find. i 


Steinkohlentheer und 


Papp⸗Bedachungen in Accord 
| unter mehrjähriger Garantie ; 
1 zu ſoliden Preiſen. b 
i Stalling & Ziem 
| in Breslau. j 
| Comptoir: Nicolaiplatz 2 p. t. 


5093. Gutes Heu iſt zu verkaufen in Ne. 141 zu Flebe 


4788. Vier Spazierwagen, zwei halbundganzgedeckte ud 
zwei halbgedeckte einſpännige, einer mit Rückſitz und ei 
ohne Rüge, ſtehen zum Verkauf auf der Sandstraße No, A 

in Freiburg in Schl., beim Fuhrwerksbef. Hrn. Gl dane 
e cee ee Pesch II dee d se ß ech Sc 

& 5002. In der Gärtnerei Lichen “ zu Bunzlau g 
8 ſind noch ſehr ſchöne dreijährige Weiß dornpflanzen, 
a 1000 4 rtl. 20 ſgr., zu haben. x 1 
Sc ccc 566 


er a ” 35 des Boten aus dem Rie ſengebirge. 


29. a I N 


1 ie 8 9 enge e Echten Pernauer un Rigaer Ae in n Ott, 


450 ginal⸗Tonnen. ü „ 
a IS a Oberſchleſiſchen Sacklein. 1 
in Echt bairiſchen Rieſen⸗ Nunkelrübenſaamen, gelb 
me Zaunſtangen * und roth. | 
Aufeladen ebenen 090 an im Say Auen 1 5 Echt bairiſchen Klumpen-Futterrübenſaamen. 
me — Echt amerik. Pferdezahnmais. 

feſehehes, Draht - Geländer. Echt Quedlinburger Zuckerrübenſaamen. 
Heedurch erlaube ich mir dem geehrten Publikum von Schb⸗ Rothen Kleeſaamen. — Sommerklee. 95 

nd Umgegend ergebenſt anzuzeigen, daß ich in verſchie⸗ Engliſch Reygras. — Tymothee⸗Gras. 45 5 


Muftern Drahtgeländer um Garten, Balkons, Fontänen, „ 
nuch um Gräber werfertige. Franzöſiſche Lucerne. — Wafferrüben u. Möh⸗ 
Inpfehle zugleich mein wohlaſſortirtes Lager aller en renſaamen oferirt zu neige Aba e f 
11155 en 180 eau serie Dich 15 e 0 2 5 3 & 0 0 u 
mein Fach einſchlagende Reparaturen, verſpreche die billig: \ in auer. 9 
Preise. Schönau, Ober⸗ Vorſtabt N 1; * i 1 wig of IE J 15 


4 Conrad Tichatzky, Siebmachermſtr. 0 Drahtarbeiter. 


stieg Goldfiſche empfiehlt billigt _ 
! Theodor Selle, Schildauer Straße 9. 5 Sue vom 4. bis 16. Mai d. J. 1 
letzter Claſſe Königl. Preuß. Hannspree Bei Lotterie. 


Haupf⸗ und Schlußziehung 8 1 


hr vortheilhafte Kapitals⸗ See dee Je 2) mie 
5 Anlage! i 5 a ee lin Haupt⸗ ‚Eolleckion von | 5 
Das Rittergut Ober ⸗ Ullersdorf bei A. Moll in 0 in Hannover. 1 = 


au in der Nieder⸗Lauſitz, enthaltend ein Areal 


hen 1093 Morgen, wovon 450 Morgen guter ger NED EEE TEEN. 
Fdarbode sen guter Dr. Baltzs Potsdamer Balsam, 
Degen u. Kornboden, 150 Morgen Schöne Wie- 9 gal. 8 Br 
R M 2 432 M 6 dieſes liebliche und angenehme Aroma, vom tgl. Hofl. Ed 15 5 
en, 12 Morgen Teiche, orgen gut be- ard l in Berlin am Mi Hirſchberg i.©. 05 bei A 
r. Schliebenuer), iſt unbedingt eines 5 wirkſamſten 75 
dener Forſt, wird wegen Ableben des Beſitzers eh Arzneimittel gegen Gicht und Niheumattsmus, nervöſes 
N den 22; April Hüftrweh und ſogenannten Hexenſchuß, beginnende Cabmung 1, 
i 8 Rückendarre, gegen Froſt, Kopf Hals⸗, Zahn⸗ und Ohrenweh, 
von ei Kreis⸗Gericht in Sorau ſubhaſtirt. Schwäche der Augen n. Extremitäten, veraltete Veritauhungen 
fi Einen ganz beſonderen Werth hat das Gut durch ſein, nahe und die e Unterleibsaffectionen 2c. 75 
\ 70 N en um eh aha ER Braun: 3479. Dr. Felt, Oberſtabs⸗ und Reg.⸗Arzt. 25 
Bergwerk, von faſt unerſchöpflicher Mächtigkeit, > 
8 große Lehm⸗ und Thonlager wird durch eine Dampf⸗ 5079 5 Pferde⸗ Dünger En RE 
beſtens verwerthet, die Brauerei We ſehr gute verkauft im Haufen oder auch nach den Fuder l 
obert e Be 


= Rigaer Kron⸗Säe⸗Lein⸗Saat, eiſchdorf, den 23. April 1868, Be 
5129, 70 bis 80 Kaſten Schindeln jtehen zum Verkauf bei 


e Marke 
Ya verkauft im Ganzen billigſt dem Schindeln. Bettermann in No. 318 in Schmiedeberg. 


A. Reimann. EEE EEE NER FR 
5 A tiren Tuch: „ 
8 Zum Bleichen, Appretiren, 5 
125 ere beben I ehe Scene, Wolle⸗Walken empfiehlt: 23 
6 N Beſte weiße Talg Kern Seife, 155 
Gegen Zahnſchmerz ſowie verſchiedene Faß⸗ Seife a 
fehlen zogen Jah, ıjchmerz 3 g: als eigenes Fabrikat zu den ſolideſten Preiſen bei a 

Zahnwolle, “ Fülſe 2 Sgr reeller Bedienung Guſtav Müller 


Alexander Mörſch in Hirschberg in Schl. 


Bunt Weiſt in Sana, 4829, in Friedeberg a. O. Re 


4871. 
a uf zugeben. 


berückſichtigen, 


Barege von 2 


ſgr., r. 

1 br. wollene ones von 2 ½ ſgr., A ie u. ſ. w. 
br. wollene Stoffe von 4 ſgr., 5 ſgr., 6 ſgr. u. ſ. w. 
Nöbelſtoffe, Gardinen⸗ und Negligee⸗ Zeuge, Long⸗ ee Fi 

Shawls und Tücher als ſehr billig. 


J. D. Cohn, neben dem Hotel zum „deutſchen Haufe” 


Auch bin ich geſonnen, mein Haus zu verkaufen und Rn nur Selbſtkäufer ink 


here bei mir ſelbſt. 


NN 
MR Keule 1 


von Leipzig 
ſind angekommen und empfehle dieſe zu del 
alten, längſt bekannten, billigen 17 19 55 
Preiſen. 
Ring Nr. 39 (Buttertaube), bei 
Herrn G. Wahnelt, 1 Treppe. 
L. Berju aus Berlin. X 
P 
Ganz neuen Rigaer Kron : Leinfamen 
empfiehlt Landwirthen 

Auguſt Maiwald, Schloſſ ermeiſter 

5154. in Schönau. 


4827. Schweine, resp. Ferkel, ganz und halbengl. Race, 
2 zum billigſten Preise zu haben beim 
Handelsmann Dreßler in No. 214 zu Querbach. 


0 Zwei Pferde, 


Wallachen, Schimmel und Brauner, 4 und 5 Jahr, alt, fromm 
Aud für jede Hand fahrbar, ſtehen zum Verkauf in Jauer, 
Vorwerksſtraße No. 65, nahe dem Bahnhofe. 


s Pflanzenverkauf. 


N 
8 


. 


Weiß⸗ und Rothkraut⸗ e auch Runkelrüben⸗ Pflanzen, 

Sellerie, Oberrübe, Welſchkraut, Blumenkohl, ſowie verſchiedene 

Sorten Blumenpflanzen ſind von ut ab 1 00 bekommen 
Mr I ’ Boldt 


i H. 
in e neben der Nat 


N Großer Aasder Tan, D 


Andere Unternehmungen veranlaſſen mich, mein Manufacturwaaren⸗Geſchäft g ä n 
Um ſchnell damit zu räumen, habe ich die Preiſe be deut 
beruntergefest und bitte dieſen wir kli ech en en e Or 
; da die Waaren bedeutend geftiegen find, und empfehle beſonders: 
55 Kattune von 2 ½ ſgr., 3 ſgr., 5 ſgr. u. ſ. w. 
Battiſte von 2 ½ 911 4 en! . „ 


et ſchöne kräftige, im freien Lande ohne Fenſter gezogene 


5 — 


Karl Baſchin's Seberthrun, | 
in bekannter Güte, empfingen wieder und 
len denſelben unſern geehrten Kunden zurg 
ten Abnahme. Rumpelt & Meeierhi 
5197. Eiſenhandlg. am Markt, Garnlı 


4582. Eine Oelpoche mit Quetſchmaſchine, 2 Puff 
eiſerner Spindel und ſonſtigem Zubehör, iſt 1 0 
kaufen. Nachweis durch Carl Stolle in ü 


4990. Kies in „Gartengänge und für flache Meda 
liefert J. Timm, Maurer: und Zimmerm 


5165. Der Engliſche Kalkofen in Ober⸗Haſelbach, It. 
hut, offerirt täglich frühe weiße Bau⸗ und Ackerkalte 
vorjährigen Preiſen. Auf Gegenrechnung werden Kol 
Gluathilße Grube angenommen. Der Kalkſtein wid 
ſämmtlich in Hater eufe unterirdiſch gewonnen, lie 
ganz reines Material und ſetzt uns im Stande, die 
menten mit einem (nach Zeugniß renommirter Den 
unühertroffenen Düngungsmateriale, mit einem fh 
ges⸗Waſſer⸗ und Grubenbauten durch Feſtigkeit außer 
bewährten Kalke allen Anforderungen grün I 

Verwa 


Eiſenbahnſchienen zu Bauzwetken off 
zu billigſten Preiſen 

5196. Numpelt & Meierhof; 
Eiſenhandlung am Markt, Garnlau 


Eiſendraht — Meffingdralt 
4988. An die Herren Siebmacher verkaufen ron 
blanken und geglühten Draht und in anerkannt beftet 
lität zu Fabrikpreiſen. — Schriftliche Aufträge 
e effectuirt. 85 brüder Bit 

Ae Getreidemarkt. 


1 8 7 BE 8 929 N — 5 EHRE Er SE N 2 ER 5 1 — 
\ Sonnenfbirme 
Auswahl empfiehlt billigſt a 


Scheimann Schneller in Warmbrunn. 
rk aufſs Um den ſo vielfach an mich ergangenen Aufforderungen, den 


P berühmten, ſchon ſeit 14 Jahren ruhenden Kitzelberger Mar⸗ 

horkalk, dem bauenden Publikum, wieder zugängig zu machen, 
Jiglichſt zu entſprechen, werde ich, unerachtet der großen örtlichen 
Schwierigkeiten, den Kitzelberger Marmorſtein, an die hieſige Kalk⸗ 


i 235 


ald, fennerei anfahren, und denſelben in einem Ofen, mit dem Mühl⸗ 1 


ferger Marmorkalke unvermiſcht, brennen laſſen. Der ſchwierige und 
et lich entfernte Achſentransport des Rohmaterials, wird die Pro⸗ 
e zu ſktonskoſten bedeutend erhöhen, dennoch werde ich, um meinen 
-Heſchäftsfreunden möglichſt entgegen zu kommen, nur eine kleine 


thrah freißſteigerung, gegen den Mühlberger Marmorkalk einführen, dies 


ud ag dagegen um 6 Pf. p. Scheffel im Preiſe ermäßigen, jo daß 
er Scheffel Ofenmaß Kitzelberger Marmorkalk 10 Sgr. 


- Aͤdcetkerſtückkalk 6 = 6 21. 
5 Kalkaſche 2 | 
en und der Kitzelberger Marmorkalk und der Mühlberger Acker⸗ 


- 
- 
- 
N 
- 
- 


- 


bach, 
Ackerkalle 
erden Kol 
ein wird 


Jun Sorten jederzeit jetzt ſchon vorräthig find! 
Dominium Elbel⸗Kauffung, den 22. April 1868. 
| | ellmann, 1 
Großherzoglich Oldenburg'ſcher Rittergutspächter. 


scher an baltigite verſehen, und bin ich im Stande, ſehon recht ſehöne Kleiderſtoffe, die 
of Ele von 3, 3 

| bel W 8 N x Kur € ! 
zarnlaube baſchächten Kattımen, Züchen⸗ und Inlettleinwand, Shirtings, Wallis, Pi⸗ 
den 3, 3% und 4 ſgr. au, ferner Drilliche zu Matratzen in großer Auswahl, ebenſo 
ind weiße Bettdecken, das Paar von 2½ Thlr. an, und noch mehr dergleichen Sachen zu 
ee Preiſen. | S cheim ann Schneller 


5200. in Warmbrunn. 


Mühlberger en. 


Durch große und vortheilhafte Einkäufe auf der Leipziger Meſſe iſt mein Mode⸗ 
lager mit den ſehönſten und geſchmackvollſten Sachen in allen Artikeln auf das 


% und 4 ſfgr. an zu verkaufen, ebenſo empfehle ich mein großes Lager von 


ückkalk von Anfang Mai c. zu haben fein wird, wogegen die an⸗ 


oo, a: 


ae Wiener Glare Sandfchuhel!! 
: für Herren, Damen und Kinder, 
ausgezeichnet durch Dauerhaftigkeit und Eleganz, eye 
zu billigen Preiſen Mosler & Prausnitze 


dib. Zwei Stück junge angemäftete Kühe verkauft Bi 
dag Domina RISING: 1 Sam IR 


F BE! RE 


5036. Die BE be entende Preis- ee der Wache 1 
ibrer Fabrikate veranlaßt mich, es zur allgemeinen Kenntniß des geehrten Publikung 
bringen, daß ich mein großes, höchſt vortheilhaft angeſchafftes Lager zu ni | 
ſtehenden auffallend billigen Preiſen verkaufe: 


15 5 1 8 Leinwand in guter Waare 3, 310, 354% far. lange sl 
0 a 9175 er 15 12 5 ee | 
Kleider⸗ do. 0 b.. „ 3%. lin 
breite Neſſel⸗Kattue 3 0 gr. 
= feine ächtfarbige Kattune 31 


* 


N 6, N 2 ‚Ir. = 
15, = Shirtings, vorzügliche Waare, 3½ 5% far. = 

% „Wallis & Piqué's do. 3½—5 % gr. 
HB = Wee Kleiderſtoffe, .. von 3 for. an, = 
„ do. do. - 4 far. an, z 


9 baumwoll Rock⸗ und Hoſenzeuge, ſchwere Waare, von Al, int 
Kanten⸗Röcke, Urtl. 5 ſgr., 1 rtl. 7, ſgr., 1 rtl. 10 for, 
weiße und rothe Bettdecken, das Paar von 21, rtl. Ai ® 
MW reinwollene 10 Umſchlagetücher 15% rtl., * 
do. Double⸗Shawls 3 rtl, 9 
großes Lager guter Futterſtoffe zu algen Preiſen 7c. de. 
5 RE Sänmtliche Artikel find aus anerkaunt guten ee vr kaun ich in 10 
5 Beziehung für deren Solidität garantiren. 5 


Himanuel Stroheim, 


1 3 im 25 des en a vis-a-vis den „ort Bergei, 


BEL: 40 Ce 5127. . Bu verkaufen ſind eine 1 0 Eiſ 
. 5 91 55 Wieſenhen range Son ele e en des We | 
1 518, : 0 0 Ä J. Hilbig m Liebenthal. Jahrgänge e bei . U 


ie in Leiyzig zur Met ſe von uns aufen Mode = 
aren find ſfämmtlich eingetroffen. 8 
' Gebrüder eee Sanaftrape 1 1 1 

2 — . e ie e e 


r 


Den Empfang der in Leipzig perföntich |} 
gewählten Neuheiten beehre ich mich anzu⸗ 


en manuel Stroheim, 


außere Schildauer Straße, im Hauſe des Herrn Tielſch, i \ 


vis-a-vis den „drei Bergen.“ 


ee eee e FF 


5202. Waſchmeſchinen, Sitz⸗ und Badewannen, praktiſch und 
dauerhaft, empfiehlt in I Auswahl 1 
Liebig, Klempnermeiſter, 
1 am Burgthore Nr. 14. 

Auch werden Bade: und Sitzwannen verliehen. 


Beſtellungen jeder Art werden prompt ausgeführt und e Aufträge 5 5 
beſtens beſorgt. ER 


Desgleichen empf fehle Petroleum⸗ Lampen, ſowie alle l | 
Blech: und Meſſing⸗Waaren zu Hochzeits und Gelegenheits⸗ Geſchen⸗ we 
arten in in reichhaltigſter A Auswahl. D. O. ö 


3 »Neue Zuſendungen von 1 Ober: und Uatet tee Ne 
| W ſowie auch die ſo ſehr begehrten Korduau⸗Bock⸗ 9 
leder ind wieder auf Lager; dieſelben zeichnen ſich durch Haltbarkeit 
in 11 dh aus, daß dieſelben das ſchwarze Kalbleder in Haltbarkeit wie Fein⸗ 
heit des Närbens übertreffen. Lack⸗Kalblederſtücke A Kappen 
md ringsum zu Beſätzen auf Damen⸗Gamaſchen, pro Pfd. 12½ Sgr., 
eLeder⸗ und Laſtings⸗Gamaſchen in allen Sorten empfiehlt 
. die Lederhandlung, Gamaſchen- und Leiſten⸗Fabrik . 
des Berrmann Frankenstein, 
5 on FAR Nr. 111, 


BIER EEE 


N 


e 


544. 


5 höchſt modern und dauerhaft, empfiehlt billigſt 
J. Hilbig. 


978 Auswahl billigſt 
120. 


gem 


Guſt. Müller's Inftrumenten Magazin 

Liegnitz, Mittelſtraße No. 59, 
empfiehlt mufitaliiche Inſtrumente aller Art, unter Anderem: 
Echte Wiener Concert⸗Flügel (Nußbaum); 

Leipziger Tafel⸗Inſtrumente. 
Neue Pianinos zu 145 rtl. (per ſeaffeg 
Streich-, Blaſe⸗ und Schlag⸗Inſtrumente; echt italieniſche un 
4946 deutſche Saiten, Zithern ꝛc. ꝛc. 


5078. Preußiſche Lotterie⸗Looſe der 137ſten Klaſſen⸗ Lotterie, 
% Looſe in Original, ſowie Antheilſcheine hat noch ab⸗ 
zugeben M. Sarner. 


F. Teichert's 
Maſchinen⸗Bau⸗Werkſtatt, 


Liegnitz, Steinmarkt No. 3, 


185 empfiehlt ihre gut gearbeiteten Drehbäuke und Ovalwerke 


für Holzdrechsler und Metalldrucker zu billigen Preiſen. 4928 


| Kinderwagen, | 


Liebenthal. 


5133. Eingerahmte Spiegel, Gold: u. Tapetenleiſten, 
Gardinen⸗Bretter, Gard.⸗Verzierungen, Nonleaux, 
Ledertuche und Wachsparchente empfehlen in großer 
Wwe. Pollack & Sohn. 


200 Ctr. Kartoffeln 
verkauft das Dominium Seifersdorf bei Lauban. 5 
NN 


die berl. Elle 4 und 7½ Sr. 
% br. weißen Shirting und % br. 


Wallis zu Rouleaux und Unterröcken, 


RER 


a 
BER 


EEE ERBE 


\ 
\ 


JD. E. von 4. ſgr. bis 6 ſgr., 
J %u br. ächt franzöſiſch, ſchwarzen Tafft, 
glauzreich u. ſchön, die berl. E. 1 rtl. 5 ſgr. 
ächt franzöſiſche Long⸗Chäles, das Stück 
15 u. 18 rtl., reeller Preis 30 u. 36 rtl., 
Piqus zu Bettdecken und Nachtjacken, d. E. 
von 4, 4½ und 5½ far, | 
und außerdem noch verſchiedene andere Waa⸗ 


ren empfiehlt H. L. Berju. 
Ning Nr. 39, Butterlaube, bei Hrn. 
N G. Wahnelt, eine Treppe hoch. 


reer 


5083. Eine Fellerwerkſt, Stube und Alkove, Promenade 


— 


Allerfeinſte Naffinaden in Broh, 
und gemahlen, beiten Werl: und J 
Caffee, ſowohl rohen als auf Damp 
Maſchine neueſter Conſtruction gebran 
Tafelgries, geſchliffene Graupen und un 
riſche Pflaumen in vorzüglich ſchönen In 
täten offerirt billig, bei größeren Poſten el 
billiger und Wiederverkäufern zu den aller 
ſten Vorzugs⸗Preiſen 5103, 

Hermann Günther, 
Bekanntmachung. 


5112. Für die Herren Brauer: Bierkühler zum bal 
Bier, neuſter Conſtruction, mit doppelten Röhren werden — 
gefertigt, und ein kupferner Kugelkeſſel, noch faſt neu, J 
meſſer 5 Fuß, ſteht zum Verkauf bei 13 
W. Seidel & Co., Kupferſchmiedemſtr. in Schpeſ 
5184. Zwei ſtarke Arbeits⸗Pferde ſind zu verkaufen, . 
Nähere iſt zu erfahren in No. 9 zu Straupitzt 
5117. 50 Kalten Schindeln, 20 Schock Stoppſchinde 
und 40 Tauſend Stück Spließen ſtehen zum billigsten Pr 
zum Verkauf beim : l 
Bäcker Töpy 


Schmiedeberg. * 
aufgefudbe, t 


; K 
% Butter in Kübeln 
kauft zum höchſtmöglichſten Preiſe a 
G. Wiedermann am Nun. 


Gelbes Wachs und Zickelfelle 
kauft ſtets zum höchſten Preiſe 5 vi 
A. Streit in Hirſchbeig 
4949. iin der Nähe der evangel. Kirche. 
5148. Tuchabfälle, jo klein fie auch find, aber nurt 
werden gekauft und pro Pfund 1 Sgr. 3 Pf gezahlt bei 
Kriſteller unterm Boberberge No, 

Ein Nollſtuhlwagen wird zu kaufen oder zu nie 
geſucht. Näheres in der Expedition des Boten. 


5150. Eine kleine hell polirte Kommode von Bi 
wird Bahnhofstr. No. 73/506 ſofort billig zu kaufen 


Zu vermiethen. 
4265. Die erſte Etage äußere Schildauerſtr. 42. 


4852. Erſter Stock, warm und trocken, im Ganzen) 
getheilt zu vermiethen Prieſtergaſſe 10. 


5006.” Prieſterſtr. 23 ift die 2. Etage bald, die 1. Joh 
im Ganzen, auch getheilt, zu vermiethen. f a 

i Leopold Weißſtel. 
5123. Eine elegant möblirte Wohnung, parterre, ff 
vermiethen und an zu beziehen. 79 
„ %% 5 Schente, Wage 


oße und Heine Quartiere ſind zu vermiethen bei 

J. Timm, Maurer⸗ und Zimmermeiſter. 
dem Haufe No. 101 Hermsdorfer Straße in Warm⸗ 

in der zweiten Etage 8 
eeine Stube mit Kabinet 

iethen. Das Nähere bei dem Beſitzer daſelbſt. 


! Zu vermiethen eine Wohnung mit Handelsgeſchäft. 
Garnlaube 20, 2 Treppen vorn heraus. 


meinem Hauſe iſt vom 1. Juli d. J. ab 
2. Stock, von Herrn Steuereinnehmer Braſe 
none geweſen, oder gewünſchtenfalls auch die 
an mir innehabende Wohnung im 1. Stock an⸗ 
erweit zu vermiethen. 

G. Wiedermann am Ringe No. 16. 


in heller geräumiger Laden mit Ladenſtuben 


Schuch | 


Unit auch ohne Wohnung iſt zu vermiethen u. von 
nen J Hehanni ab zu beziehen bei 

1 ien E. Hirſchſtein, dunkle Burgſtr. 16. 

M 0 TEE EEE EEE ERRTEHRTTARERREEEET] 


Perſonen finden Unterfonmen. 


85. Ein unverheiratheter ee findet zum 1. Juli 

tellung auf dem Dominio Alt⸗Warthau, Kreis Bunzlau. 
lallficirte Bewerber haben ihre Zeugniſſe franco an das 
Uirthſchaftsamt daſelbſt einzuſenden. 5 
Ein brauchbarer Wirthſchaftsſchreiber oder ein 
eve findet zu Term. Johanni oder bald ein Unterkommen 
f dem Dom. Ober ⸗Pilgramsdorf bei Goldberg. 


ein Malergehilfe findet Beſchäftigung beim 
Maler H. Drewes in Sprottau. 
948, Vorher ſchriftliche Anmeldung erwünſcht. 


5029, Ein ee findet bald Arbeit beim 
2 Schneidermeiſter Steinberg in Falkenhain. 


ligſten I 


8 898 T nach & nog “add e eee 
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Atichtige Holzdrechsler⸗Geſellen 


den bei guten Lohm Sofort dauernde Arbeit beim 
1 rechslermſtr. Gutt in Schönberg bei Görlitz. 
Schuhmachergeſellen finden dauernde Beſchäftigung bei 
Friedrich Kirchner in Ketſchdorf, Kr. Schönall. 
. Eine ordentliche, zuverläſſige Dienſtmagd, welche 
0 dem Vieh umzugehen weiß, kann bald ein 1 7 
en bei Friedrich Wehner in Heriſchdorf. 
„Ein Fleiſchergeſell 
15 nachweiſt, In 
EDER EN, 


Maurerge 


f der den Einkauf verſteht und 
wird Af Erſter geſucht und kann ſich 


25 chörtner in Maiwaldau. 
ſellen 


werden geſucht und können 
U eſofort in Arbeit treten beim 
Maurermeiſter Seidel in Jauer. 
. . 


n Tüchtige Maurer 


finden bei den von mir in Alt⸗Kemnitz über⸗ 
nommenen Bauten dauernde Beſchäftigung. 
A. Järſchke, Maurer- und Zimmermſtr. 


5047. Für gut e Brettchenziegel zahle ich 1 rtl. 

20 ſgr. Ziegelſtreicher können ſich melden in 8 
der Werner ſchen Ziegelei zu Kunnersdorf. 

5122. Ein Dachziegelſtreicher findet dauernde Beſchäfti⸗ 

gung in der Ziegelei zu Riemendorf. 5 

Ein unverheiratheter Kutſcher, der die Feldarbeit verſteht, 

kann ſich melden. Wo? ſagt Hr. Kfm. Pücher in Hirſchberg. 


Als Haushälter 
findet ein nüchterner und gut empfohlener Arbeiter ſofortige 
Anſtellung durch M. Altmann, | 

5134. äußere Schildauerſtraße. = 

5199. Ziegelſtreicher und Arbeiter können ſich melden 
in der herrſchaftlichen Ziegelei zu Lomnitz. r 
Seilergeſellen finden Arbeit beim 5169. ’ 
Seiler E. Feuſtel in Wigandsthal. 


7 oz 2 5 x | 
Kräftige Burſchen 
können ſich melden in der Werner'ſchen Ziegelei Ak 
x 5176. zu-Kunnerspor. 00000 
5147. Mädchen, die aufs Nähen geläufig find, finden bei 
hohem Lohn dauernde Beſchäftigung; zu erfra en bei £ 
Krifteller unterm Boberberge No. 1. 
5119. Eine ganz unabhängige Perſon, Mädchen in geſetztem 
Alter oder Wittfrau, die er ret vorſtehen kann, 115 alss 
Stütze der Hausfrau geſucht. Offerten bittet man unter S. . 
196 poste restante Warmbrunn niederzulegen. ; x 


Lehrherr⸗Geſuch. 
4997. Ein Knabe rechtlicher Eltern, 15 Jahr alt, 
Lehrling bei einem Schloſſer oder Mechanikus ein baldiges 
Unterkommen. „Adreſſe F. Sommer, A 
Eifenbahn: Beamter in Jauer. 


Lehrlings⸗Geſuche. Be 
5091. Einen Lehrling ſucht Toſt, Schuhmacher. 
5084. Einen Lehrling ſucht Schubert, Schuhmacher. 
5116. Einen Lehrling nimmt an \ 1 

Schuhmacher E. Thielſch in Schmiedeberg. 
Einen kräftigen Knaben nimmt als Lehrling an 
Liebenthal. J. Hilbig, 5 
5142. Sattler und Riemermeiſter. 
5167. Ein Sohn rechtlicher Eltern, welcher Luſt hat die 
Schmiedeprofeſſion zu erlernen, kann ſofort 1 die Lahe en En 


eim miedemſtr. Heinrich Heufel, 
Greiffenberg. vis-a-vis der ost ie 


5153. Ein Knabe von rechtlichen Eltern, der Luſt hat die 
Schmiedeprofeſſion zu erlernen, findet einen 51 0150 durch 
n die Commiſſion des Boten zu Goldberg. = 
5111. Ein Wirthſchafts⸗Eleve findet ſofort Antritt auf 
dem Dominium Reiſicht bei Haynau. In x a 2 


N Ta A NEE 


ſucht als 


nt 5124. Einen Lehrling nimmt an | 
Süfmann, Brent 
Herzogswaldau bel Naumburg am Queis. 


3 Ein Lehrling 

mit guten Schulkenntniſſen, aber nur ein ſolcher, 
findet in unſerm Deſtillations⸗Geſchäft, 
zugleich Gelegen heit hat, die dopp. italieniſche 
Buchführung und Correſpondenz zu erlernen, ein 


Placement. Freund & Guttmann, 

N Breslau, Antonienſtraße No. 4. 
Gefunden. 

5208. Den 22. April hat ſich ein schwarzer, Hund mit 


weißer Kehle und weißen. 


Füßen zu mir gefunden. 
iſt gegen Erſtattung der Kot 


Derſelbe 
ten abzuholen 
in Nieder⸗Berbisdorf No. 95. 


neten gefunden der Eigenthümer kann denſelben gegen Er 
ſtattung der Suterfjten reſp. der „Inſertions⸗ Gebühren abholen 
beim Müllermſtr. Robert Lehmann zu Michelsdorf. 


Verloren. 
Eine Lorgnette iſt vor der evangeliſchen Kirche 0 
worden. Der ehrliche Finder erhält eine angemeſſene Beloh⸗ 
nung im Hotel zum Preuß. Hof. 


3187. Eine Kapſel mit Haaren iſt den 26. d. M. von der 
Brettſchneide bis zur evangeliſchen Kirche zu Warft hen 
verloren gegangen. Finder wird 3 erſucht, dieſelbe 
gegen eine Belohnung bei Emil Breiter in der Brett⸗ 
N ſanede daſelbſt RR 


A me er 


Bit, | Oh. 


; Gold⸗ und Rue 


Ak Dukaten 
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Oeſterr. Wäh 1 8 
Ruſſiſche Bank illets 
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der Bote ꝛc. ſowohl von allen Königl. 
5 Was kann. Juſertiensgebühr: Die 
8 der denen Montag und 


wo er 


5159 Ein kleiner Hund hat ſich am 18. d. zum Unterzeich⸗ ; 


Bresl uer Bo orſe vom 25. „April 1868. Amtliche Notirungen. 


She entenbrise 


Eifenb.- Prior. : Anl, 
resl. Schweidn.⸗Freib. 4 


4 SE 
Ir 15 0 Staats⸗Anleihen. 
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Dieſe Heicſchrift erſcheint Mittwochs und Sonnabends. 
oſt⸗Aemtern in Preu 
b aus Petit 

e 


2 er 5 au ta 
5203. Ein grünſeidener Stegen it v 
gen in Häusler's Reſtauration vertaufcht A 
gabe daſelbſt wird erſucht. 


Geldverkeht. 


4994. Auf ein neuerbautes Haus, 1306 ö rtl. wahr 
mit 600 rtl. verſichert, ſucht ein reeller und pünktlicher Oi 
zahler ein Kapital von 400 rtl. zur erſten und alle 
ficheren Hypothek, wo möglich bald oder bis zum J. J 
Nachweis ertheilt die Expedition des Boten. 2 


4945. Von pünktlichen Zinſenzahlern werden im Weg 
Ceſſion nachſtehend 992000 icherheit epa 
1 von 3000 rtl., 2500 rtl und 1500 rtl. bald v 

1 Jul d J. geſucht. — Selbjtbarleiber erfahren 
auf fr. Anfragen durch Buchold 


m 


def Siehe cheat e in Land 


15000 rtl. zu 4½ 5 find gegen Hypothek auf l 
Grundbeſitz im Wegen le im Ganzen oder 
theilt 15 5 dauernd auszu He, 1 zu erf, 
Löwenberg, Laubaner Straße No. 2 


Einladungen. 
5180. Sonntag den Zten Mai Schluß kräuzchen 
Gaſtwirth Schubert in Alt⸗Kemnig. Der e 


— . 


i ſe. 
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Getreide Markt Pre 
Jaauer, den 25. April 1868. 
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